
t

Bezugspreis.
Monatlich 60 Pfg. frei in'i Haus gebracht, durch die
Post bezogen merteljährl. 1,60 M. -xcl. Bestellgeld.

Mngctr. Post-ZeitungSlisteNr. «64«.
Ncdaction und Druckerei: Bnrserftraje 16.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzvtatt. Stadt-Anzeiger.

Miesdadener

General

Änzeigen.
Die Ssvaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. ,
für auswärts löPfg . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeiie 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg,

Expedition: Markrstraße 30.
Per Kenerat-Anzeiger erscheint tLgtich ASends.

" lutags inKonntags in zwei KnsgaSen.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Bier Freiveilage « :
- Per ^ audwirtll - ->cr .# untätig — AremSenfSyrer. Neueste Nachrichten. per chen«t »c-» n,ei «et »«sthl M<

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauische» Blatte

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 1»tt. xili Jahrgang. Dienstag , de« 24 . August 18S7. Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen
und Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro
1897/98 liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und
37 des Deutschen Gerichtsveifassungs- Gesetzes vom
27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom
23. bis 30. Augustc. im Rathhause Zimmer Nr. 6
während der Dienststunden zur Einsicht offen und es
können innerhalb dieser Zeit Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste schriftlich vor
gebracht oder zu Protokoll gegeben werden

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Die Herstellung
1. der Abbruchs -, Erd- und Maurerarbeiten

(Loos I),
2.  der Asphaltirerarbeiten (Loos II),
3. der Steinmetzarbeite » ( Basaltlava Loos

lila, rvther Sandstein Loos lllb und Granit
Loos Ille,)

sowie
4.  die Lieferung der eisernen I-Träger (etwa

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr.. Loos V) für die Ausführung der
Um - und Erweiterungsbauten ans dem
Neroberg Hierselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Bormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehcn, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen5 Loose bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift, 8 . A.
3l . Loos . . ." versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 9 . Sept . 18 » ?', Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.
Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Das ehemalige Lauterbach 'sche Haus ein

schließlich Nebengebäuden und Hof -Einfriedig-
ungsmauer , Marktplatz3, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mark be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  29 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch, den 25 . August 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Stadtbaumeister: Genz mer.

Stadt,Krankenhaus zu Mesbacken
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
^entgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
Städtische Krankenhaus -Deputation.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Der Umbau einer ca. 160 lfd. Meter langen Kanal
strecke im Hainerweg , zwischen der Bierstadter-
straße und Blumenstraße » soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von M. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver>
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 3
September 1897 , Vormittags 11 Uhr . einzu-
r ichen, z>, welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. Apgust 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.
Stadtbauamt , Abth , für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Fenftervorhänge — etwa

550 qm — für die neue Schule am Blücherplatz
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststimdcn im Rathhause. Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 30 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 26 . August 1897 , Vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen.

Wiesbaden, den 19. August 1897.
_Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Oskar Scholz von hier beabsichtigt

auf dem von ihm gepachteten Grundstück des Herrn
Rentners Georg Haberkern  im Distrikt „Leberberg"
5r Gew. Lagerb. Nr. 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(8 1 des Gesetzes detr. die Gründung neuer Ansiedel¬
ungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890
Ges. S . S . 173) beantragt. Dieser Antrag wird ge¬
mäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigien und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königliche » Polizei -Direktion hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich dUlch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werde.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Magistrat."

964 In Vertretung: Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag , den 27 . August er., Vormittags

1» Uhr werden auf dem Kchrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen" 15 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
ehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1897.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Dienstag, den 24. und morgen Mittwoch, den

25. August, die Zahlungspflichtigen aus den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben V und W.

Wiesbaden, den 23. August 1897.
Stadtkaffe.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 24 . Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps

darunter die Capelle des 1. Bad. Leib-Dragoner-Reg. Nr. 20
aus Karlsruhe (Baden).

(4 und 8 Uhr).

Ballon-Concurrenz-Fahrt
der Aeronauten

Hiss Polly und Capitän Fereil mit ihrem Riesen-Ballon
„Columbus“ (1000 Cubik-Meter)

und des Aeronauten Capitain Lte Maire , Präsident des
Wiesbadener Aeronauten- Clubs mit seinem Riesenballon

„MATTIACA“ (1100 Cbmtr.)
Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.

Beginn der Concerte: 4 Uhr Nachmittags.
Von

Auffahrt: ca. 5 1/. Uhr.
3 Uhr ah bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
PROGRAMME.

Von 4—6 Uhr:
Coneert der Capelle des I. Badischen Leib-Dragoner-Reg.

Nr. 20 unter Leitung des Capellmeisters HrnW. Radecke.
1. Armee-Marsch Nr. 9 Herzog von Braunschweig.
2. Ouvertüre zu . Martha“ . . . . Flotow.
3. Fantasie aus . Cavalleria rusticana“ Mascagni.
4. Angelo-Walzer aus : „Ein Pfingsten in

Florenz“ . Czibulka.
5. „Zwei Herzen und ein Schlag“, Solo für

zwei Pistons . Hasselmann.
6. Chor der Pilger aus „Tannhäuser“ . R. Wagner.
7. „Im Zick Zack“, Potpourri . . Reckling.
8. „Das erste Herzklopfen“, Characterstück Eilenberg.

Von 6—8 Uhr :
Coneert des Trompeter-Corps Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27
unter Leitung des Kgl. Musik-Dirigenten Herrn J. Beul.

1. Deutschland Hoch, Marsch . . . Bock.
2. Ouvertüre „Die Amazone“ . . . Kiesler.
3. Rumänische Liebes-Leben, Walzer . Ivanoviei.
4. Fantasie aus der Oper „Pfingsten in

Florenz“ . . Czibulka.
5. Möllendorfer Parademarsch.
6. Divertissement aus „Rheingold“ . . R. Wagner.
7. Die schöne Reiterin, Gavotte . . Rixner.
8. Fantasie aus „Don Cesar“ . . . Dellinger.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Coneert-

meisters Herrn Herrn. Irmer
unter Mitwirkung des Piston-Virtuosen Herrn Berth. Richter,
Herzogi. Kammermusiker von der Hofcapelle in Braunschweig,

und der Regimentskapelle des
Badischen Leib-Dragoner-Regts. Nr. 20 unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn W. Radecke.
Programm des Cur-Orchesters:

Ungarische Lustspiel-Ouverture . . - Keler-Bela.
2. Ochsen-Menuett . Haydn.
3. Mondnacht auf der Alster, Walzer . . Tedras.
4. Klänge a. Steiermark, Fantasie für Piston Hoch.

Herr Berth. Richter.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“ Mozart.

Lock-Polka . . Jos. Strauss.
7. I. ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
8. Verbrüderungs-Marsch . . . . Joh .jJStrauss.

Programm der Regiments-Kapelle:
1. „Mussinan“, Marsch . Carl.

Ouvertüre zu „Norma“ . . . . Bellini.
Indroductionund Chor aus „Carmen“ . Bizet.

4. Walzer aus „Der Probekuss“ . . . Millöcker.
„Die beiden kleinen Finken“, Solo für
2 Pistons.

6. Amüsement aus „Faust und Margarethe“
7. „Grttsse an den Thüringer Wald“ (Echo)
8. Drei historische Märsche für Heroldstrom¬

peten und Pauken . . . .
a. Hio guet Brandenberg allewege.
b. Ferbeliiner Reitermarsch.
c. Kreuzritter-Fanfare.

Piston-Vorträge.
Klänge aus Steyermark, Fantasie : . . .
Bravour-Variationen über den Carneval in

Venedig . Arban.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Kling.
Gounod.
Kiesler.

Henrion.

Hoch.
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«ro . se * Feuerwerk
(Herzogi . Hot -KUhstfeuMWerker A. Becker ).

1. Staketen mit Knall als Signal,
2. Bombe mit Goldregen.

I: *

l S 'Ä " " ' la imm* »L \ ,fÄ 7.w “ä “ äs
ISSSKSÄhi . . « , » * '- “ ft . 3 « : « | -1 » » •Ijunchtknüslspisli I stabt» alt 27 I . 8 M . - L . « »„ tut ;* »« Ltnildesemt.

V.4 Mt» .

„üiin tfienena -ui u
buntes Leuchtkügelspiel.

9 . Raketen fflit LuftBeblatigSn.
10. Palmböiflbe.

L Sä . « * « — » w l “ te“
Leuchtkugelspiel.

13 . Raketen mit buntem Perlregen.
14. Bombe mit Goldregen.
15 . Bombe mit bunten Leuchtkugel » ,

16 . Seehiamifbs wuttotW »»
17‘ fpralhtfaZnsInnen mit 60  BrWbtfcdMü.
18. Raketen mit Kometen.
19 . Bombe mit Silberregen.
20 . Bönlbe mit Violetten Sternen . , ep»» «ha «i «nd
21 . Diverses Wadserfeftervcerk ' ? 6» tal » M , Tauche

Irrlichter.

Köni gliches » la « d«» » mt.

E " BekaNNtMachunZ . " ~ j rvr ? “

* « « * <1, » ' ” * « , ; ■ Sä «- * “ <iÄr
tags 6 Uhk , wird im Distrikte „Atzelberg uet Lr

Mayer
Ressler m. Fr,
Teufel , Priv.
Probst m. Pr.
Kranold m. Pr,
Mank m. Fr.
Finger m. Fr.
Kliswinsky , 2 Hrn.

Haiti Bellevue
HeheadaU Mühlheim
Russe Wernigerode
Boörnwute * m. Farn.

ZöeherWöode
Bukker rn. Fm . e’Graveahage

Blasewitz

Neutreblin
Ländsberg

Lndwigsburg
Stuttgart

Lina
Leeste

Braunfels
Frankfurt

Posen

Europäisch « Htf.
Rothschild m. Fr . m. Tochter

Frankfurt
Üllmann , Kfm . NürnbergLe" ‘upzig

Uhr , lbtro tm 4JI|UU«. m , Richter
troa von rwei Birnbäumen meistbietend versteigert. I Buhrendt

Sammelplatz Ecke der Walkmühle und Schützenstraße. SchnltLe
Wiesbaden, den 23 . August 1897. '

865 Dek Magistrat . In BMk .r Körnte
Bekanntmachung.

Hannover
Oöln'

Siegen
Berlin,

Haarlem

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 27 . ^ W ^st l . ^ s -,

LLViver .« wmtmwMtu  I Nachmittags 4 Uhr , . . »

# , »d« “W - « » >. m * ” ff " " " “ * “ ai “' W “ *“ °

«.ÄiÄsrÄ ' sss ^ ^ 8 * •** - «••
94 , SerpentimRakete mit meterlanger Feuerkette . lt  Magistratsvorlagen , betreffend
§5 . Zwei Rekruten in strammem Schritt mit „ I nl den Austausch von Gruttdei(

auf dem Seile in Lichterfeuer . - ■ ' . *- «-
86 . Grosse Buntfeuer -Beleuehtunr

WichenbergJ
grüner Wtla

v . Hoof , Stud . Helmond
Witte , Stud , Holland
Richter , Prof . m. Fr , Siegen,
Preöher , Prof , Schübau
v . Ryk m. Fr . Mastvieh
Mayer , Kfm . Oüln
Schulze , Kfm , _ Berlin.
Linsemayer , Kfm,
Salome », Kfm.
Briggemann , Kfm.

Kötschenbroda I Cohn , Kfm.
Dresden Parmet , Kfm. —

fTamburs - Hotel zum Hahn.
Maedeburl Thefkatz , Bienenz . Orefeld,

Blasewitz van Bracke ! M,Gladbach

eetjar — . JSSSS . « ° • * ■£
“Ä ’kS'

E*” ‘“ k ‘ " Äo « « b«r6 « A * Km:

Dmk . . h . „ F „ « , ™ TJ ‘ 8 - B”gS;

. Kr . . . . . I — * | w _,

y -rosco
T̂ rtntalfie der Itiöel und des Parks.

27. Grosses Kriegsbombardeme .it von Zahlreicbew Kanonem
schlügen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem bunt

28 Z» mlfe elSPDrel Houquetsjvon je 1QÖ Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Bnllantsternen . I

Die Wese um den gfosseü Weiher sind fui den ver
kehr des Publikums Während des fett « We*kö abge-

Öelsuohiunfl d«r Cascaden und elaktr . Beleuchtung I
des Platz « vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark . Karteh -Verkftüf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eibe rothe Fahne  aM Curhause zeigt an , dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger

»•*»•««*“ •°">°- “ tSJÄ . ,
Dampfstrassenbahnzüge hach ßiebmh : ab Curhaus 10

und 10-7, — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Franktu t |
u . Li », Rheingau 11.58, Bchwalhach 10,1

30 Meter hoben

.—

b) £ 5<sSSttfl ?*i«t Wiesenflachen bei der Ha.nmer- ^ """""'Berlin Apel, Pirektor Braunschweig
’ Mühle • I Üölnischer Hol . I Hot8 ' * *?■**'

C) desgl . einer Wi -senfläche im Tennelbachthalsv) desgL einer Wie,' .»fläche im Tennelbachthal; | w ^ .
fl) die Muchtlinien -Aendernng emer -L-ettensttoße ber  1 * r ,̂ • Ma t if , Dösenberg , Kfm . Goslar

' 8ÄU * d»'-- und °» " -U--

«, ÄU . . Äfff 1"’ 1“ m  r , a2Ä % « f5itttfsran Tbett des Dambachthales ; , , «„ . „ h . ™ Quiftck , Kfm . Lüdenscheid

am
Reiter m. Fr.
Berck m. Farn.
Sonntag . Kfm.
FliS , Pfr

Lüdenscheid
UBenöae » I neswj , av. u*. Hälberstadt

SdUTf Blschoff . ^ ud . med . ElberfeldElberfeld
Elberfeld

Stettin
Leipzig
Leipzig
Leipzig

Bekanntmachung.
Pst Herren Stadträttze und Stadtverordneten

machen wir ergöstenst darauf aufmerksam, daß
dst Beerdigung deS langjährige» Und verdienst-
oölleu Borstandes unserer städtischen Curver-
waltUng, des Herrn

Cnedirehlors

Xisfeld I Nadberg , Klm.
Grüna I Döngaus , Apoth.

Karlsruhe Durnke M. rr.
Duisburg Saül m. Bruder

Seherbden Kupp m. Fr ., Kfm
Düsseldorf Stauf m. Fi ., » .1“ . ^1 Hotel Hohenzollern.

Neumann m. Fr , Budapest
von Brixehgen von Hahn,

Hptm , M. Ff , BerlinKaiser Bad.
Werkmeister , Kfm . Bromberg

Stockebräiid Bleicherode I Herche , Kfm . Dresden
Wet ! Beamter Bleicherode Fuchs , Fr . m. Farn . u. Bed^

Geilst , Kfm. Schweiler Schenke Lehrer MellingenNeumann , Lehr . Kirschwel ei ^ m g Pforzheim
Wagner , Lehrer Kirschwede Hote| KaiserhOI.

LeM . Fr . Frankfurt | Sb, Majestät der Kbni

lekdinslld
morgen( Dienstag ) Vormittag stattstndet

Der Trauerzug geht Vormittags 11 Uhr
vom Curhausd ab.

Wiesbaden , den 23 . August 1887.

Der
Ôberbürgermeister:

v. Jbell.

Der Vorsitzended. Stadt-
verordNeken-Bersammlimg:

Steusch.

S) das ^ Pkoject Nebst Kostenanschlag für die
Marktvlatz ztt erbauende neue Töchterschule;

hi die Bewilligung von 3500 Mark zur ^ upflchterungi
der kleinen Kirchgasse und 3800 M . sür Guß - I oöpel, Lehrer
L,LD °« °,-° 8 li » Oft . »bnrg

„8USÄÄ Irton.
Stadtvekördnetcn-BersamMlung über Abgabe vdnI jiossuth, Rfna. m. Fr. Bonn

Gas an CvncursVerwalter vor ÄezaHlUng derJTappent m.Jr . Eisenac^

k) Bewilligung eines Beitrags von 20.000 M . an
die Hochwasserbeschädigten Deutschlands;

l) Neuwahl eines Schiedsmannes und de,seN Stell
Vertreters in Folge Vermehrung der Bezirke.

|2 . Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend „„„ . . .
die unter Nr . l (1 bezeichnete Vorlage ; ksidel , Kfm. Coin

b ) boä Fluch >» « I-np » >-N für d-n « li « . P » . . ^ T « h » r H,llu

c) dst Aendernng des Entwurfs ztt einem Flucht- Î ^ grs, Prof. Louraiu
liNicnvlan für einen Theil des Distncts Schäm L^ ans, Prof. Lourain
s. . Kii , IJonge, Prof, Lourain

d) zMl Snw «. ,- 5» .i»°« M “ h “ “| ' v “T ‘s . b» S .S
J Gelübde zwilchen Wallmühl-. Aar-, Lahn- und Kfm  Neustadt

verlängerte Seerobenstraße. Geschmack, Kfm. iTeustadt
. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend Bhricht IM Fr. Oohienz

»> d°u B-I°>dui,g- dI°n für dl- ,,-d„ Ich-u ri » . » : Fr. OM. UyjSÄÄM . SSW.
und Lichuldtrectoreu, m e . IRöthiger, Prof. AugsburgI [je champ Bangkot

h) die Schlußabrechnung für den Aheater-Neubau Piotsch, Beamter Stettin \ ir, u. Mrs. London
c) die Abfindung von 6 Wohlthättgketts-AnstalteN piEr , Beamter StfH ci^ nage-Springue m. Farn
J aus der Bach.nayer'schen Erbschaft; ZL ? Fr ' da»" Kd/ohat W

ä ) die Veräußerung einer MutHgrabenflache an ter Bmgei , F . Jauei . | parson m, Ma.d New-Y.

Siam Bangkok
Se . Kgl . Hoh . Prinz PariUatift

Bangkok
Se . Kgl . Hoh . Prinz Srasti

Bangkok
Se . Kgl . Hoh . Prinz Matisr
Se . Kgl . Hoh . Prinz Charoon

von Nares Bangkok
Se . Este. Marquis Swrigaraje

de Bijai Bangkok
General ie Marquis Siharaz»

Tejo . Aide de champ

Börkstraße.
4. Antrag des Wahlausschnffes, betr.

zweier Feldgerichtsschöffen.
Wiesbaden, den 23 . August 189 «.

Der Vorsitzende

, Beider ” Lehrer Augsburg I B^ ett , Mrs^
H. 11 aas , m. Futn

London
London
Gutshes.

— - NN- vrn ' 1 der Stadtverordneten.VersammlnnL.
Givtlstandsregistern der Gtadt Wiesbade « ^ remden ° Veraeichniss.

vom » » . August L8 » 7» ^ August 1897. (Aus amtliche !* Quelletm. i, . . . . e,... 17  sifnnnft hrttt ffiaufmdtiu Wilhelm Feil- 1 vom <* ♦ a u»„ i Aeair.

'Warschau
Budape»

Rotterdam
New-York
Clevelawl

«leisten:  Am 17. August MW KaufmaM. WUHelm Fell
backe. S. Ä. Friedrich MNst Albert, — Am 19. August dem
SchreinekgitzülsenHugo Fischere. T. N. «Moni- Lbristiane.
Am 16 August dem Rentner Louis SchrdMMe. S . N. Waltheriß hnü Ivkrann NilslHer

vom 9 » . August I897.
Hotel Adler.

Dieckmann , Kfm . Duisburg
Strien , Kfm . Berlin

leint Sari . - AM ie , augup i■>« "i - Nl’chtö
e F R . Daniel Wilhelm Aloy« Jacob . - Am IS . August “ Fr ,

»n - ÄHjäSSäK ftlF 1

s 'Ä 8.M saraÄ cs . »nf , *«t.
Margarethe itaroline Elise Wilhelmine Philippin . Ott , u Sonnen . ^ °M:er
^cargar- 10. « a > e Ro a Steiner h,er. Tsgeior , Ktm.

1 S1 «V | U | ; Der Krankenpfleger Hesse Kfm
S % . * . |« ^ | 3eh,uf . N M. 1«

Der

Esseft
Berlin
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Wiesbadener -r'

General - An zeig

Politische Aeberftcht.
* Wiesbaden . 33 . August.

Traf Caprivi — Domherr.
A» Stelle deS verstorbenen General » der Kavallerie

General -Adjutanten v. Albedyll ist der frühere Reichs¬
kanzler Graf Caprivi vom Kaiser zum Domherrn des
Evangelischen HochstiftS Brandenburg ernannt worden.
Die Domherren in Brandenburg haben keine Funktionen
auszuüben , die ihrem Titel entsprechen . Es sind meist
hohe Beamte und Offiziere . So sind der frühere Minister¬
präsident Graf Eulen burg,  der Chefpräsident der Ober-
rcchnungskammer v. Wolfs  und der General der In¬
fanterie v . H a h n k e Mitglieder de» Brandenburger Dom-
capitels und beziehen ol» solche nicht unbeträchtliche Ein-

*

Der Saaten st and in Preußen.
Von besonderem Interesse ist angesichts der schweren

Wettcrschäden der SaatcnstandSbericht für Mitte August.
Im Allgemeinen ist der Stand der Saaten gegen Juli
wenig verändert . Der Winterweizen konnte im Osten nur
selten völlig unbeschadet eingeerntct werden ; dagegen ist er
im Westen in guter Beschaffenheit geborgen worden . Der
Ertrag scheint in der Mehrzahl der Berichtsbezirke durch¬
aus zu befriedigen . Weniger erfreulich lauten dagegen die
Nachrichten über die Roggenernte . Infolge der andauernden
Niederschläge hat die Güte deS bei Eintritt der Regen-
Periode in den meisten Bezirken bereits gemähten Getreides
durch Auswuchs erheblich gelitten , bisweilen derartig , daß
mm befürchtet , das Korn nur noch zu Futterzwecken ver¬
wenden zu können. In den westlichen Provinzen konnte
der Roggen fast ausnahmslos ohne Schaden eingebracht
werden. Als Grund de» geringen Ertrages wird ange¬
geben. daß der während der Blüthe eingetretene Frost mehr
geschadet habe , al » zuerst angenommen wurde ; ferner habe sich
der Roggen bereit » vor der Blüthe gelagert und daher zum
großen Theil keine Frucht ansetzen können ; vielfach sei aber
euch durch die nach der Blüthe eingetretene Dürre die
Ausbildung des KorneS verhindert worden . Der Stroh-
-rtrag ist im Allgemeinen gut . Die Gerste ist in den von
Nässe heimgesuchten Gegenden minderwerthig geworden und
als Brauwaare nicht verwendbar . In einer Anzahl dieser
Bezirke bleibt die Note unter dem Mittel . Der Hafer ist
insolge der im Juni herrschenden Dürre meist kurz ge¬
blieben und verspricht vielrrorten kaum eine Mittelcrnte.
Am ungünstigsten lauten die Berichte über die Erbsen . Bcj
den Kartoffeln dürste im Allgemeinen mit Ausnahme der
L-berschwcmmungsgebiete , wo sie durch Hochwasser vernichtet
wurden, auf eine gute Mittelcrnte zu rechnen sein . Der
Klee ist in den Bezirken mit hinreichenden Niederschlägen
S-gen den Bormonat etwas besser geworden . Während die
Skldwiesen eine » guten zweiten Schnitt versprechen , sind die
Außwiescn, besonders an der Oder und Elbe,  durch Hoch

Wasser verschlämmt ; das Gras ist infolge dessen zu Futter
zwecke» unbrauchbar geworden.

*

Die Spionenriecherei in Frankreich
nimmt immer sonderbarere Formen an . Jetzt fürchten
sich die lieben Franzosen bereits vor deutschen Dienstmädchen.
Di « „Mil . Pol . Korr , schreibt:

Wie weit die Hirnvcrbranmheit gewisser Chauvinisten geht,
ersieht man aus einem Entrefilet des „Avenir militaire “ vom
i.  August . Nachdem dieses Blatt gegen die preußischen Spion-
ln . Allgemeinen nichts mehr zu sagen hat — durch die letzten
Arretirungcn von angeblichen „ Spionen '- hat man sich genügend
lächerlich gemacht — , wettert es gegen die — deutschen Dienst.

Vorgehen wird aber die Krone aufgesetzt , dadurch,
oatz das Blatt mit vollem Namen einige armselige weibliche Dienst-
boten denuncirt , die bei Offizieren angestellt sind und „mit zwei
Händen Gehalte beziehen , denn sie dienen zwei Herren ; und cs ist
Nicht der französische Herr , dem sie ergebener sind , sondern der
deutsche, dem sic Anskunfl geben über alles , wa « man sagt , und
was sie ausspionirt haben ." II!

*

Di « Beilegung der S toilow - Affäre.

. .. D ' e „ Wiener Abcndpost « schreibt : Im Austroge de«
fürstlich bulgarischen Ministerpräsidenten Dr . Stoilow hat
der hiesige bulgarische Agent Dr . Sirmadjew heute im
Ministerium des Aeußeren vorgesprochen und aus Grund
der ihm au « Sofia zugekommenen Instruktionen die
formelle Erklärung  abgegeben , daß die im „ Berliner
Lokalanzeigcr « vom 31 . Juli d. I . veröffentlichte Er¬
klärung Stoilews  von dem koburgischrn Korrespon
denten des genannten Blattes wesentlich entstellt wieder
gegeben worden sei. Eine verletzende Absicht gegen Oester,
reich,Ungarn und das allerhöchste Kaiserhaus habe dem
bulgarischen Ministerpräsidenten vollkommen fern gelegen,
ui,d er könne daher die fragliche Publikation , al » seinen
Gesinnungen durchaus nicht entsprechend , nur lebhaft
bedauern.  Als Grund der verzögerten Abgabe dieser
Erklärung wurde bulgarischerseitS die Abwesenheit StcilowS
,on Sofia und die durch mangelhafte und verspätete In-
ormationen verursachten Mißverständnisse angegeben . Jn-
olge dieser Erklärung erachtet da » Wiener Auswärtige

Amt den Zwischenfall Stoilow für beigelegt . Man geht
nicht fehl in der Annahme , daß Bulgarien den ent-
chuldigenden Schritt in Wien auf einen energischen Hin¬

weis aus Petersburg hin gethan hat.

Deut schland.

* Berlin » 22 . August . (Hof - und Personal-
Nachrichten .)  Der Staatssecretär deS auswärtigen
Amtes , Freiherr v. Marschall.  ist von seiner Besitzung
Neuenhcim bei Freiburg in Baden kommend , hier einge¬
troffen . Herr v. Marschall hatte , wie der „ Lokal -Anz . "
i» berichten weiß , gestern bereits eine längere Unterredung

mit Herrn v. Bül ow . Herr v. Marschall soll bei dieser
Gelegenheit den Wunsch geäußert haben , zur völligen
Wiederherstellung seiner Gesundheit noch einen längeren
Nachurlaub antrcten zu können . Die Thatsache , daß  Herr

Keim ßefrn der Lotterieliste.
Von Eugen Jfolani.

(Nachdruck verboten .)

Irgendwo las ich einmal ein kleines Gedichtchen,
M mir im Gedächtniß haften blieb . Es war » Der
'««ne Zeitungsleser " betitelt und lautet etwa so:

Er wollt auch die Zeitung habe » ,
Mäxchen , unser kleiner Sohn;
Alle schönen Weihnachtsgaben
Wirft er fort , die kennt er schon.
Wissen möcht ' er , was Papachen
Immer vorzulefen liebt,
Wenn beim Kaffee ihn Mamachen
Fragt , was es heut ' Neues giebt.
Nun durchstöbert er die Seiten
Ganz erstaunten Angesichts,
Denn von all ' den Neuigkeiten,
Findet er , ach leiter Nichts.

ki*JP fr wir unbekannte Verfasser des niedlichen Ge-
Mchens möge mir verzeihen , wennich etwa falsch zitierte,

dem Gedichte zu Grunde liegende Gedanke ist in
>»er Wiedergabe richtig enthalten . Und darauf kam es

an.

«. Denn indem ich da die Liste der Gewinne derkönig-
M Lotterie vor mir habe , muß ich unwillkürlich an

. nen Max in dem Gedichtchen denken . Denn immer,
u " 7 eine solche Lotterieliste sehe, kann ich aus der,
RI B,0n 9* Geschichtchen herauslesen , die zwischen den

" stehen, während gar mancher , wenn er eine Sammlung

trockner Zahlen vor sich sehen würde , wie der kleine Mar,
nichts Neues finden würde.

Da liegt sie nun vor mir , die Liste , und mit ihr
stelgen vor mir allerlei Gesichter und Gestalten auf.
Da ist zum Beispiel der Liebenwürdige alte Herr Oberst
a . D >, der seit vielen , vielen Jahren eine einzige Los¬
nummer spielt und allen seinen Freunden erzählt , wenn
auf das Lotteriespiel die Rede kommt , daß er Anno 68
auf sein Viertellos ein paar hundert Thaler gewonnen
und seitdem auch schon einige Mal mit dem Einsatz her¬
ausgekommen sei. Einen großen Gewinn will der alte
Herr ja garnicht machen , aber man muß doch dem Glück
die Hand bieten . Er wüßte wohl garnicht , was er noch
mit dem Gelbe anfangen sollte , wenn er wirklich eine
große Summe gewönne . Aber versuchen muß man ' s
doch. Und wenn einmal ein paar hundert Thaler
kämen , dann , nun dann würde er eben einmal seine
alljährliche Sommerreise , welche die Pension dem allein
stehenden Herrn noch gestattet , ein wenig ausdehnen.

Dann steigt wiederum ein anderer , alter , freundlicher
Herr vor mir auf . Ich kenne ihn sehr genau . Er war
sein Lebtag nie ein Spieler gewesen , was man so Spieler
nennt , und wenn er die Karten in die Hand nahm , so
geschah es nur , um mit alten Freunden „ Sechsundsechzig"
um Streichhölzchen oder höchstens um die Pfennige zu
piclen . Aber wenn man den alten Herrn , der »4n

pmsionirter Beamter ist, bei der Lektüre der Lotterieliste
>>eobachtet , so könnte man ihn für einen ausgemachten
Spieler halten . Er steht wohl nacheinander zehn Nummern

v. Marschall de« Nachurlaub wünscht , wird al» Beweis
dafür angesehen , daß er dem Reichsdienst in irgend einer
Form erhalten bleibe » soll . — Der Divisionsgeneral in
der türkischen Armee , v. Grumbkow - Pascha,  Genwal-
Adjutant de» Sultan », ist hier eingrtroffen.

— Dem Colonialrath  werde « hei feinem
dcmnächstigen Zusammentritt eingehende Mittheilunarn
über das noch geheim gehaltene Uebereinkommrn zwischen
Deutschland und Frankreich betr . Togo gemacht « erden.

— Der 25 . jährige Graf Hohenthal wurde vom
Schöffengericht in Charlottenburg wegen Körperverletzung und
Beamtenbeleidigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Graf
hatte im vorrigen Winter anläßlich einer Schlittenfahrt in Gemein¬
schaft mit einem Pferdehändler einen Bahnwärter im Grunc-
wald wörtlich beleidigt und körperlich so zugsichtet , daß er länger«
Zeit dienstunfähig wor.

— Minister und Dichter.  Wie au » Ehristiania ge-
meldet wird , empfing dort der norwegisch « Dichterhero « Henrik
Ibsen den Besuch de» ehemaligen GtaatSministers Dr . v . Bötticher.
Zwischen Beiden fand ein « längere Unterredung statt , über deren
Inhalt bisher leider nicht « Nähere « bekannt wurde . Vielleicht hat
Herr v . Bötticher , nachdem er de« Leben » Leid und Freud von
seinem Ministersessel aus lange Jahre hindurch genau studirt hatte,
mit dem Dichter über die dramatische Verwendung irgend eines
Stoffe « konferirt , welchen der Staattmann jetzt in seinen Muße-
stunden zu bearbeiten gedenkt . Sagt doch schon Schiller : „ (£» soll
bet König mit dem Sänger gehen ." Warum also nicht auch der
Minister mit dem Dichter ? Ibsen und Bötticher wäre keine
schlechte Alliance.

Ueber das Tragen der Kaiser
Wilhelm - Medaille  ist fetzt ein eingeschränkter
Erlaß erschienen . Die Medaillen dürfen nur im großen
Dienst getragen werden und bei solchen Fällen , wo der
Soldat im Ordonanz - oder Paradeanzug zu erscheinen hat,
also bei Kirchgängen , Hochzeiten , Beerdigung «« u . s. w.

— Durch ein Verbrechen  ist die Eisenbahn -Katastrophe
bei Celle  allem Anscheine nach herbeigefühtt worden . Au « Han¬
nover wird hierüber gemeldet : Die Untersuchung über den Unfall,
der den Frankfurt — Hamburger Durchgangszug am 14 . d. M . bei
Celle betroffen hat , befindet sich nunmehr in den Händen de« Ge¬
richts , nachdem durch die sowohl von der Staatsbahnverwaltung
wie dem Rcichseisenbahnamt vorgenvmmene Untersuchung festgcstelll
worden ist, daß die Ursache des Unfalles weder in dem Zustande
der Bahn oder des Geleises , noch in der Beschaffenheit der Loko¬
motive und der Wagen , noch in dem Verhalten der für die Sicher¬
heit de« Zuges verantwortlichen Beamten liegen kann . Sowohl
die Lage des Geleises wie die Beschaffenheit der Schienen und
schwellen , ebenso die Bauarbeit und der Zustand der Fahrzeug«
>es Zuges hat sich als durchaus normal  ergeben , auch kann
estgestellt werden , daß die Geschwindigkeit des Zuge « nicht über

das zulässige Maß hinausging , wa « schon um deswillen sehr un¬
wahrscheinlich war , weil er sich in einer anhaltenden Steigung be¬
wegte . Dagegen crscheim es nach verschiedenen , bei der bisherigen
Untersuchung ermittelten Thatsache » wahrscheinlich , daß
ein Verbrechen vor liegt . Es ist daher auf die Er-
Mittelung des Thäter « eine namhafte Belohn¬
ung gesetzt worden.  Es sei bei dieser Gelegenheit nochmals
darauf hingewiesen , daß sieben Stunden vor der Kata-
strophe , die sich auf dem östlichen Geleise ab»

Pielte , auf dem westlichen Fahrstrang der Son»
derzug des Kaiser « Wilhelm die Unfall - Stelle
P a s s i r t e.

Die chinesische Armee unter
b e u tscher Leitung.  Die „Birmingham -Post " «r¬

in der Liste, und zwar mit dem lebhaftesten Interesse
nach , aber wer ihn so genau kennt , wie ich ihn kenne,
der weiß ganz gut , daß er diese Nummern keineswegs aste
spielt . Eine oder ein paar der Nummern hat er früher
einmal gespielt , und kommt eine von diesen mit dem Ein¬
sätze heraus , so ist Herr I . — so heißt mein lieber , alter
Freund — nicht wenig ungehalten darüber , daß er so
thöricht gewesen , gerade diese Nummer dereinst aufzu¬
geben . Dann sieht er eine weitere Nummer nach , und
siehe da , ste ist auch wirklich mit einem erklecklichen Ge¬
winn gezogen . Aber wie er in seinem alten Notizbuch
genau Hinsicht , um sich noch einmal von der Ueberein-
stimrnung der Nummer zu überzeugen , da ist die Gewinn¬
nummer just gerade die Nummer desjenigen Loses , welches
sein in Leipzig lebender Sohn in der sächsischen Lotterie
spielt.

Das ist doch ärgerlich , und um so ärgerlicher , als
ihm das nicht selten schon passtrt ist . Dann aber werden
alle,Nummern von Verwandten und Freunden nachgesehen.
Freilich , unter diesen ist manch eine , welche von den Be¬
treffenden gar nicht mehr gespielt wird , und wird nun
eine von diesen gezogen , so hat das nur den Effekt , daß
Herr I . zu dem angeblichen Gewinner freudestrahlend
hineilt , um ihm die Freudennachricht zu bringen und ihm
Glück zu wünschen , und dann nur dadurch zwei Menschen
ärgerlich macht , den unnützer Weise erfreuten Nicht¬
gewinner und sich selber.

Mit ganz besonderer Sorgfalt steht natürKch Herr
I . die Nummer seines eigenen , einzigen Looses nach . " Er



August 189?.
Der Eintritt- ,

fährt, die Regierungen Deutschland» und Chinas seienm
einen Schriftwechsel eingetreten, der d-nVorschlagb- ras-.
die ganze chinesische Arm«, sowie alle Arsenale unter
deutsche Leirung zu stellen.

* Freiburg , 21. Aug. D,e Canlsinsfeier
begann heute Vormittag mit einem Festgott-sdienst für
bi? Landbevölkerung, an welchem löOOO Personen heil-
nahmen. In der St . Michaelskrrche hielt W«hb sch
Schmitz aus Köln einen Gottesdienst in deutscher
Sprache ab. - «. . .  *Ausland.

* « ndapest. 22. Aug. Das Programm fürder.
Empfang und die Festlichkeiten zu Ehren des deutschen
Kaisers  wird in einer nächster Woche statlsindenden
Gemeinderathssttzung festgestellt werden. Schon jetzt find
großartige Vorbereitungen im Gange.
8 * Pilsen , 21. Augugst. Die Stadt gewahrt das
Bild eines Belagerungszustandes.  Vo " ver¬
schiedenen Seiten marschirt Militär auf, an allen Straßen
kreuzvngen und Ausgängen stehen starke Mil'tärposten,
welche, da Abends auswärtiger Zuzug erwartet rmrd. b -
reits am Nachmittag die Straßen absperren. Dre Be
rirkshauptmannschaft erlaßt einen Aufruf, worin unter
Hinweis auf die bisherigen, mit Schädigung fremden
Eigenthums verbundenen Exzesse, das Publikum zurMü-
wirkung behufs Aufrechthaltung öffentlicher Sicherheit auf
gefordert wird. Am Vormittag excedirte vor dem Ge¬
bäude des deutschen Schulverein« eine Rotte halbwüchsiger
Burschen und warf die bisher verschont gebliebenen
Fenster ein. Ein Lehrer wollte einen Steinwerfer sest-
nehmen, wurde aber von einer rasch anwachsenden Menge
umringt und mußte mühevoll in das Gebäude und über
eine Mauer in die Nebengasse flüchten. Für den Abend
werden neuerliche Erceffe befürchtet. . f

* Pilsen , 21. Aug. Um weiteren nationalen
Exceffrn vorzubeugen, hat die Regierung umsassende
Sicherheitsvorkehrungen  verfugt . Die ganze
Garnison ist constgnirt worden. Die deutschen Gebäude
werden polizeilich bewacht. Das Tragen nalivna er
Abzeichen ist streng verboten. ^ , ,

° * Pilsen , 22. Aug. Auf das dringende Ersuchen
maßgebender Persönlichkeiten aus hiesigen deutschen
Kreisen  um ausgiebigen Staatsschutz antwortete der
Statthalter, daß noch ein höherer Statthalterribeamter
mit angemrffenrn persönlich ertheilten Instructionen hier
eintreffen werde. Das Brigade-Commando gab gleich¬
falls schriftliche Instructionen mit weitgehenden Voll
machten für die Abtheilungs-Commandanten. Sammt-
liche Fabriken und Gebäude der deutschen Industriellen
und zahlreiche private sind militärisch besetzt.

* Asch, 22. August. In der Stadt herrscht wegen
des Verbot - des Volkstages  sowie wegen des
maffenhaften Gendarmerie-Aufgebots große Aufregung
Der Bürgermeister protestirte vergeblich telegraphisch beim
Ministerpräsidenten, den Gendarmen wurde ie°e Unter¬
kunft verweigert. Es werden Ausschreitungen befürchtet.

jll , Jl '.UUtL AW +MVW
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der Staats , und städtischen

zu Lowkowitz. im Saa '.e -rich.-n, wurde d-rs-lbe Mit H-chrusen
begrüßt. Herr Regierungspräsidentv o nT ep p «r - L a S k WM
7 Verhinderung und hieß

!ll- Erschien.nen '°us's herzlichste willkommenH' ^ erburg-rmech-rDe »an ^ bell  überbracht- den Willkommengrubder -Liavi-
gemeinde mit dem Wunsche, daß bic Müheund Arb°ttd-^ C°ngr°st-s
vom besten Erfolg- gekrönts-'N möchte mddagdl - TH->In-Ym-r
angenehme Erinnerungen an Wiesbaden mit ' " 'd H
nehmen möchten. Herr Seminarlehrer A ch° f " ' Montabaur b-
grüßte die Versammlung Namens des Nastauischen Bienenzuch
Vereins. Weiter entboten herzlichen Gruß: ®« r . I k. M .msir.ab
ratfi Dr Paul Ritter Beck von Manage tta  Namens vr
österreichischen Regierung und der Bienenzüchter. Herr Baron Bela
Ambrozy  Namens der ungarischen Regierung und Bienenzuch' «
Herr tzaupIl. brXL «h ! - n - Hannover N. m«ns dr! bienenwrrth.
schastlichen Centralvereins für Deutschland und H -Pi
Kopfermann - Breckenheim Namens des Hauptcomttees

Den Bericht des Vorstandes erstattete Herr Dr . Kühl'
Rostock, während Herr Günther-  Gi«P-rsleb-n speziell ub» d'e
Berlepschstche Stiftung reserirte, eren Vermögen z. Zt. -...4 .

“ “ aSSwit hierauf in die Berathung der varliegenden Anträge
ein Einem Anträge des Herrn Grafen Pfeil - Burghauß
auf Laasan (Schlesien), daß künftighin beid-rWand -rv-rsgmmlung
statutenmäßig verfahren werden möchte, indem die,elbe von dem erstn
beziehungsweise zweiten Ehrenpräsidenten geleitet wurden und nm
der ständige Präsident des Wandelvereins an seine Stelle trete,
wurde einstimmig zugestimmt. . . .» ,r.

Ein Antrag Dr . K ü hl-Rostock: „ES wird für nothŵ dig»sannt dast rur Erzielung der Einigung aller deutschen Imker die
Ausstellungen und Versammlungen der Wanderversammlung er
deutsch-österreichisch.ungarischen B,-nenw,rth- und des deutschen
Centralvereinsin Deutschland zu s a mm - ns all en |
«wecke möge di- 42. Wanderversammlung der deutsch-osterrelchlsch
ungarischen Bienenwirthe beschließen, daß für die Veran
staltung, Leitung und Ausführung von Ansstellungen und
Wanderversammlungen der Bienenzüchter l" . ^ unb
btt reichsdeutsche Vorstand der Wanderversammlung und
der Vorstand des deutschen Centralvereins zusammentreten,
wird nachdem die Herren Graf v. Pfeil . Pr . EU - über er
und Pastor P - t e r s en - E d c l a ck, der Vorsitzende des Central.
Vereins den Antrag befürwortet hatten, mit allen gegen6 Stimmen
anaenommen. Zum provisorischenVorsitzenden des Wanderverems
wurde Ln » Herr Graf' v. P s e i l - B u r g h ° u ß . »«m Bi« .
Präsidenten Herr D r. R ü h l - Rostock und zu Beisitzern die Herren
Pr EU - n b - r g - r - Ottenburg. Pastor P - t - r sen - Edelack
R ° t h - Eb-rbachu Prof.R ö U i n g - r - Augsburg gewählt. Hieraus
folgten Borträge und zwar 1) des Hrn. Psrs. a. D. Dr. ® S
, an . Lowkowitz über: „Die vermeintlicheEigenwarme der Bienen ,
Bela Ambrozy  aus Ungarn über: „Honigwaben-Erzeugung
durck, die Bienen" und die Wahrnehmungen dabei. Staatsrath
K n U a n d a Direktor der Kaiser!. Biencnzuchtschulem P en za
lRußland) über das Wort : „Parthenogenesis" und Apotheker
Metzger - Nyitra (Ungarn) über: „Aplstlsche Plaudereien.

btn ’Obmännern ' des Haupt-Comitees b-rausg-g-b-n-n Festschrist
der 42. Wanderversammlung(bei Edel-Wiesbaden gedruckt) Dieses
Schristchen ist für 25 Pfg. zu haben, ist elegant auSg-stattet, ent-
üöü niibt nur viel°S Belehrendes über Bienenzucht, sondern auch
einen mit vielen Abbildungen und einem Stadtplan versehenen
Führer durch Wiesbaden, der nainentlich Fremden willkommen sein
dürite Außerdem enthält die Festschrift noch zw« sehr schone
Kunstbeilagcn(siinkographien in der graphischen Kunstanstalt von§“ftÄ BUioh 5 *«
nämlich- 1) das Porträt der Kaiserin Friedrich und 2) das
«Borttät eines weit bekannten Bienenzüchters, deS kürzlich ver-
storbenen Fr . Wilhelm Vogel, bisheriger Präsident des Bienen.N,reins - Auch sei für die Ausstellungsbe ucher noch er.
Ä 1 Tin  KaLg für die Ausstellung an der Kaste der.
selben'zu haben ist. Dieser. 36 Seiten stark, weist 318 Nummern

Litteratur) auf d h. jede Nummer um aßt eine Sammlung

Locales.
*. Wiesbaden, 23. August.

Der König von Siam.

42. MMk-DnsaMlmg reiitschn, ößrr-
mMschn mi>MMislhn ßikMmche.

Wiesbaden , 23. August.
Die bis Samstag eingetroffenen Theilnehmcr der 42. Wander-

versammluna vereinigten sich des Abends im Saale des Schutzen-
höseS der bts auf den letzten Platz gefüllt war. Den Vorsitz über:
nahm Herr Dr. Kühl ans Rostock. Es folgte tm  S « e Don B-
orüstunaen und Trinksprüchenernsten und heiteren Inhalts . E.
svrachĉ di- Herren Dr . Kühl, Redakteur Lehzen, Haupkpastor
Petersen Kreisobstbaulehrer Grobben, Pfarrer Kopsermann, Pfarrer
Ellenber'qer Günther. Gühler u. a. Rührend war das Wiedersehen
aar mancher alter Herren, die auS weiter Ferne herb-igeeilt waren.
Gestern Sonntag wurde dem B-re,nsbiencnstandêlN̂ Flacht̂ ein

spielt niemals Nummer, kommt höchst
selten einmal mit dem Einsatz heraus, und ,st sehr
alücklich, wenn er einen solchen Gewinn gemacht hat
-immer aber macht er mit seiner eigenen LooSnummer
allerlei Kombinationen. Da merkt er z. B., daß er vel-
nabe — den Hauptgewinn gewonnen hätte, namlrch wenn
die mittelste Ziffer anstatt drei acht lauten wurde Der¬
artige Kombinationen weiß seine Phantasie bei jcber
Lotterieziehung zahllose zu finden. T

Weniger liebenswürdig in seinerE.gmschaft als
Lotteriespieler finde ich meinen Freund Oskar H. H.
Cr ist rin Kaufmann, ein junger Mann, noch voller
Hoffnungen und Pläne. Er betrachtet das Lotteriespiel
als ein Speculationsgeschäft, dessen Chancen er genau
erwägt. Demgemäß wird er sich niemals damit be-
anügen. dem Glücke durch Spielen eine- emzigen Looses
die Hand zu bieten. Er ist daher an etwa zwanzig ver¬
schiedenen Nummern mit kleinen Antheilen betheülgt, von
denen natürlich jedesmal ein- oder das andere heran»,
kommt. Mit dem Barbier, mit der Wäscherin semer
Gattin, mit jedem seiner Lieferanten spielt er gemeinsam
Lotterie, ohne jedoch in die eigentliche Kategorie des
Lotteriehändlers zu verfallen. Er kennt genau die
Vehungstage sämmtlicher Staat -lotterien des tn Bezug
auf Lotteriewesen keineswegs einigen Deutschlands, denn
er selbst spielt in allen Lotterien vollständig orientiert.

(Schluß folgt.)

Die bienenwirthschaftliche Ausst - l ung  tn b
Ob-rr-alschule -rfr-ul sich sortg-s-tzt eines regen Besuches. Es ist
aber auch ein Vergnügen, di- Ausst-llungsobi-kte dort m Augew
schein zu nehmen. Unter den schattigen Baumen rm Schulhose
haben die lebenden Bienen in ihren Stöcken Ausstellung gründen
und erreaen in ihrem emsigen Treiben lebhaftes Intereste. An der
Ausstellung lebender Bienen betheiligten sich 46 AusstE« aus
allen Theilcn Deutschlands, ja sogar aus Oest-rrelch. Daß auch
die -Imkerei in Nassau heimisch ist und auf s sorgfältigste gepflegt
w rd g n " Ausstellungen der nastauischenB.-n-nzüchter. So
haben u ° ausgestellt d,e Herren: Schn-id-rm-ist-r Seb. B-rg-r
Oestrich 1 Beobachlungsstock. Ph. H« . N°ll-M-d-nbach 3 Stock-
Mobilvölker. Frz. H. Essig- Breckenheim2 Stocke desgl., Jos-
Wünschmann-Villmar 2 Einzelbruten, ein V'-rterstapel und «n
Keckierstavel Sattler Jos . Faerber-Eltville 1 Stock Mobilvülker,
Gastwirth Friedr. Earl Müller-Kcrkcrbach desgl., Lehrer Jos . J 'w^
Dehrn 2 desgl., Landwirth Ludwig Hirschochs-schlerstein1 Stock
Mobilvölker und 2 Stöcke Stabilvölker, Obergärtncr Adam Koh-
mann-Eltville 2 Kasten Mobilvölkcr, Martin Wetter-Oestrich eine
Königin, Landwirth C. G. Goßmann-Kloppenheim3̂ Stücke mit
Mobilvölkern, Gärtner Carl Prätonus -Wiesbaden1 Stock desgl.,
Priaatier Johannes Heß-WieSbaden2 Stöcke desgl., Samen Händler
Julius PrätoriuS-Wiesbaden 2 Stöcke desgl B Schutz-Nieder.
brechen 1Stock Mobilvölker, 2 Beobachtungsstöckc, Lademeistera. D.
Georg Vahlert. Wiesbaden 1 Beobachlungsstock, Jmkereischreiner
Otto Âlberti-Amöneburg3 Stöcke Mobilvölker1 Stock Stabilvolk-r
1 Weichselzuchtstock, 1 Beobachtungsstock und 1 Königin, Schreiner
Georg Heinr. Gemmer-Wiesbaden 1 Beobachtungsstock, Wemguts-
besitrcr Franz Stoü -Oberwalluf 2 Schwärmem Korben, 1 Königin,
Sattler Jo ^ Haench-n.Nieders-lt-rS 1 Stock Mobiwok-r^ Pfarrer
A. F . Kopsermann' Breckenheim1 Stock desgl.. Karl Muller-Bad
Soden 1 Stock Mobilvolker, 1 Stock Stabüvölker. Architekt Johann
Heer-Biebrich 1 Stock Mobilvölker, Schreiner Davld Bohm.F acht
1 Beobachlungsstock, Math. Arnst-Wiesbaden 1 Beobachtungsstock.
Die Ausstellung erfreute sich auchheute eines starken Besuches. Der
Bicepräsident des StaatsministeriumsHerr von Miguel  beehrte
heute um 11 Uhr ebenfalls die Ausstellung mit seinem Besuche
und sprach sich sehr anerkennend über die ausgestellten Produkte der
Bienenwirthschaft und das hübsch- Arrangementde-selben aus. Der
Herr Staatsminister, der seinen nochmaligenBesuch der Aus¬
stellung zugesagtb°t. gab gl-ichz-itig dem Wunsch- Ausdruck, di-
bi-nenwirthschaftliche Ausstellung möge dazu b-iirag-n, daß d,e
Pfleqe der Bienenzucht bei der ländlichen Bevölkerung immer mehr
Boden gewinne. Bon weiteren Besuchern der Ausstellung nennen
wir Herrn Landesdirektvr Sartorius  und den Kgl. Landrath
Herrn Gras v o n S chl i e f s- n. Die hohe Prvtcktorin der Wander
Versammlung. Ihr - Maj. di- K a i se r i n F r i - d r i ch. hat ihr
Erscheinen bekanntlich telegraphisch bestimmt in Aussicht gestellt.

--- Der KSnig Chulalongkorn von Siam ist auss-mer
Reise durch Deutschland gestern Abend 9-/. Uhr aus dem Salon-
boot Else" von Rolandseck aus in Bredrlch angekommen. Bel der
Ankunft des Königs war das H-rz-gl. Schl°ß -llum,mrt T-r
König s-tzt- sofort per Wagen seine Re.se nach ht-r M und ^
im Hotel Kaiserhof" Wohnung genommen, aus dem die stam-si'-t
rotfee Flagg- mit dem Bild des El-Phanten gehißt war.
Im Gefolge des Königs befinden sich etwa 20 Pers°nê d°runt-r
der Kronvrinz Prinz Paribatra, Prinz Swastt, der Bmder des

seiner ^Reise in Deutschland Herr Hauptmann v. Pasq
Württembergischen Königin-Olga-Regiment altachrr.
^N -n Bild wir wi-d-rgeb-n. unternahm heute Borm.ttag ll/.

s snjsrsus:  ÄTjÄäS ’SS
acflcibct, den bereitstehenden offenen Zlvnspanner, ch ,
übrigen Söagen , Herr Droschkenbesitzer S <t(£ t »JeOM «^  J.«
demselben Wagen nahmen der Ktonpnnz, der Hafi feerren

Hchpage Platz" ebenfalls nngenirl rauchend » ubrgm H« .
des Gefolges, welche m 3 weiteren offenen Wagen f g ^ z,
dem Besteigen des Wagens richtete -in m unmittelbarer Nah ^
selben befindlicher Amateur-Photograph semein App>iw « ^
König. D-r Monarch, welcher dr-S bemerkt hatt ,
überrascht über diese „Unverfrorenheit. ließ! s ch Apparat
Pagen einen ebenfalls mitgesuhrten klemen siuschali«.
reichen und richtete diesen nach dem ph°t°graph,r-nden̂ î ^
Der Vorfall erregt- die größte Heiterkeit der Umsth ^ ^
suhr d-r König mit Gefolge nach dem Kochbrun . @(f,lu(1
-in Glas Kochbrunnenwaster reichen beß' °»s d m ^ „.esisch-

Die große Fontaine im Curgarten war cbcnsi i ^ (t,
KöniLs in Tbätigkeit gesetzt worüber der Kon̂ ch G°sN »
freut war. Er erkundigte sich aut s Angelegent ickstc
her das Wasser komme, seruer über d.° kl.mattsihen
Wiesbadens, wo. wie er wisse, der K»m ^ von £ „„„
->ahre als Curqast weile. Sodann̂ geruhte der Monarq (@eifclts
^errn Curhaus-Rcstaurateur Ruthe  geweihten Tru , ^
Heim-Lückersieiner 1868er Auslese) huldvollst indem--
trank dabei auf da--- Wohl der schonen Badcrsiadt
in englischer Sprach- sagte: „Ich trmke aus da» W°ht &l,
Bäderstadt." Der König sprach sich sehr zufrieden ube
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JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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- Miethsgesuclie.- „

Haben Sie

Mmrikmg
Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,

Ikalte und warme Wafferleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu

| t>crmiet[|en. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

Wohnungen
}U vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

, Eleonoren-roße 10
I eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.

Izu verm. Näh. Nr. 8.1. Et. 461

EWethellßraße 10
I ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,

IKüche, Speisekammer, Zubehör
I und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehcn von 11—1

I und von 5—7 Uhr. 592

1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Lchntalbacherstr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft crtheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugassc7. 539

llllg
gesucht mit 3 Zimmern,
««möbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp, ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Mstrergaste 5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Pension
j« miethen gesucht. Gefl' Off, u. U. >95 an die Exp.

Wohnung
vonZ6is6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 L-tiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohnung “ an die Exp. d. Bl. 687b

Kinderloses OßffiMCht
von besserem Ehepaar eine

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen, Villa Rondinella
lie Bel-Etage von 7 theils

sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn.

I°von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Mritzstreßt8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
.Näh. daselbst. 422

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Taunusjir .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör Per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunnsstraße 1, 1, Borm.
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

I « dem von nns erworbenen
Hanse

Bärenstratze 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per >
1. April 1898 , event . srüher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re - .
slectanten belieben sich baldigst!
z» melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eimheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm. Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
19456  Frankfurt a. M.

" ®Mittel-Wshnungen.» 6
Ehepaar

sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu « 00 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z. an
die Exp. d. Bl. 731*

zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L 375 an b. Exp,  d . Bl.

Blücher straße6 Hermannstr. 28
"' ™ ' Vdh, ^ Parterre oder 1. Stock, 3

Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

ist die Wohnung in der 1. Etage,
bestehend in 3 großen Zimmern.
Küche mit Speisekammer(Mosel
im Abschluß) Mansarde, 2 Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis
475 Mark. Näh. daselbst. 582

V ermiethungen.
EltonorkHraße 10

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

H®Grosse Wohnungen.©ä

Feldsttaße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu mit. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

Ae vollständig
renov. Billa Nerobcrgstr 7
>st per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Mknßon)
I® Kurviertel sehr preiswürdig

bermiethen. Offerten unter
—", 100 postlag. Schütz-.nhcfftr.

Emserste 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutznng
auf 1. Okt. oder früher zu ver»
miethen. 428

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.

!442 Platterstrafte 12.

ßmugartriiSr.10,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Moritzstraße 50
Frontspitzwohnung 3 Zimmer
und Küche auf 1. April zu ver-
miethen. 7g

'MGGGGGlWGG

Rsteinstraße 44
1 St ., abgeschlosseneWohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

Hellmimdstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu verm.

Näh.  Hth . 1 Stiege h. 607

Riehlstraße2
(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. October zu verm.
Näh. Gartenhaus Pan . r 1900

Sedanstraße 1
3 3immer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft part. 568*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Sepldr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Kölleiallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör ans 15. Juli oder später
zu vermiethen.  Näh . Part . 397

Wellritzstraße1
frcisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*

Jaynstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Borm. bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl Schwrssguth.

Alvrechtstr. 4l, 1l.
eine neu herqmichtete große

Ebnung im 1. Stock von fünf
Ammernu. reich bemess. Zubeh.
^pülcloset im Abschlußd. Wohn.)

ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
u verm. Näh 3. tack. 58k

Hartin gstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder gelheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part._ 373

Adolftallee 16
-st der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen 719

Hermannstr. 19
3 Zimmer. Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Closet im Abschluß) a.
jftcb r zti vermiethen.  1686*

WorihjWe 50
F't7t,tspitztvodniing7 3 Zimmer u

i Küche, auf sofort zu verm. 79

Hermannstr. 21
(am Bismarckring)

Zimmer, Küche und Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock r. 504.

Hellerstrastr 11
Vdb. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sautev , Ncrostraße 25. 593

KirchgaffeÄG
Parterre-Wohnung von 3 Ziw.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Wanritiilsüraße9
schöne Wohnung von Q Zimmern
nit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf I . Okt. zu vm. 495

LllMMHM. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Webergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per i . Okt. zu vm. 578

Trtmmsste. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zube!
460 M.. Per1, Okt. z. vm 16 Gü

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern

_, — „„ mit Balkon und allem Zubepor
aus g>rich oder spänr n verm

| ©KZeiaa Wohnungen. ©|
Adlerstraße 16a

Part . , Zimm-r mit Keller »*•
vermiethen. 603

Adlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept.
zu verm. 590Z

Adlerstr. 20 "
ist -ine abgeschl . Wohnung
van 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aas sofort zu vermieth Näh.
dortsclbst. 29§

Adlerstraße 69
2 Zimmer, »üche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1. Okt.
zu verm. 581»
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Wtlßr. 28 aj u8>bi(
ist eine Wohnung von 2 i 1. Okt. an ruhige Leute }1
o ;mm . rtt itrth ©iirfie nebst verm. Näheres daselbst 1 Stiegl

hoch.

44
bestehend

Zimmern und Küche nebst
Glasabjchlnß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

AdLerstr. 20
2 Zim . u . Küche z.  v ™

*»
Stiege

545

521

dtontzstratze 4ö
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. cvt. spater
Näh . das. Hth. Part.  1 "^

Römerberg
Hinterhaus , 2 Zimmer , Küche
Keller, 15 Mk. mvnatl. zu verm
Näh . bei Metz, Luisenffr. 2. 199b

Römerberg 12
Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu verm.
Nah. Vorderh. 1. Stock. 544

SWalbiuyn-r. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Famckie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . 2 St . 271

Albrechtsttaße9
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leu te zu vermiethen._622

"Aldrechtstr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver-
miethen. 614

CafteUstratzr IV
ist im Vorderb , ein» Wohnung , 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm._4o»

Frankenstv. 1^
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
SiaSBüIp
Gii . Kra » kfnrt - rftr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß . I - —i» , ,
Zimmer , Küche und Kammer j jst eine Dachwohnung aus sept
billig zu vermiethen . Näheres l oder Oktober, und 1 Werkstatt
Gärtnerei S ch e b e n . 1868 * 13U vermiethen . 3(50

- —Üj

Stemgasst 2ö
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mn Ab¬
schluß aus Oktober zu mrim347saaoooooQg

Slemgasie 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
2 Zimmern , Küche und Keller
aus 1. Oktober zusverm. 20201

Slemgasse 25

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
ver Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/b.

Saalgasse B8
Jaden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh . bei 5718

A, laust Köhler.

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d.
au vermiethen.  42-

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer m,tund
ohne Pension zu verm.  1564-

öaoooooco
ZchmlbllchcrLr. 14

Laden mit Wohnung, Keller:c.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , j- 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .keutmrmn . 239
SSSSSSSTT

Smngasfc 28
ist rin mit bestem Erfolg b-
tricbenes Uhrinacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen.  346

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithcn. Näh . Tau-
nusstraße 43 . 3. St . 329

Mauergasfe6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl

>Arbeiter Kost und Logis . _ 2gO

Lehrstraße 2.
3 St . r ., erh. ein reinl . Arbeiter
Logis m. ob. o. Kost. 2022*

Schulberg 15
ein mäbl . Zimmer zu verm. Näh.
Vorderbaus Part.  633

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. ^ . . .

Wilh. Becker , stjorkstraße.

Wereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Ehr. Winstffcr,

„Zum Andreas Hofer" .
Schwalbacherstr. 43.

. Metzgergasse l»
erh. zwei reinl . Arbeiter Kost u.

I Logis.

47
Mtlb . 1, r . . gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten svf.
zu verm.  518

Villa MM.
Leberverg 6.

Schön möblirte Zimmer , Sud¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.

Witlrmttchk 13
ist eine Barbierstuve m. Wohn,
auf 1. Okt. z. verm. ; eventl kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
verwandt werden. Näheres im

ipezereiladen.  1025

Neugaffe 7aEntresol
ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei «ug . Becket , 256

Adolfsallee 31.

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes

' .Zimmer zu vermiethen.  609

Wellntzstr. 14
2. St ., erhält ein anst. ja . Mann
ch. Logis mit Kost. 1955*

LeereZimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. * "

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
vermiethen. 611

Jahrrstr. 22
eine heizbare Mansarde zu Perm.

Näh . Part.  464

©Werkstätten etc. ®

limmer zu vernnetven . ^ PlßttftJltÖp 48»̂ eauleustraße3 ein großes Dachzimmcr auf gleich
Sit  zwei möbl. und ein leeresI ö» verm. 430
>7immer billig zu verm. 2030 , ^ ^ ^ ^ 22Rbemtlr aßr 48 ist -in leeres Zimmer auf1.Oct.

|.„r £ law . m Dcrmi^ - 496
Röderstratze 10, Wellendstraße

leeres Dachzimmer Per31. Aug.
ent . auch späterzu verm . 91V

Götyestraße 4,
Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh . daselbst
Vorderh . Part . 621

Karlstratze 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu ve>m._63-

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , l. 410

Steingaffe
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm.  441

»ttkPle,
hell und geräumig , zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Aarstraße 8, bei Zimmern,.
A. Rock. 1834*

Lehrftratze2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeb . a. 1. Okt. , . v. 525

Ludwigstratze2
(Neubau), Parterre -Wohn . von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh . Platterstraße 32
Parterre. »59

11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

NerostratzeÄ8
Große Helle

Mrchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wodnuna zu verm. 619

Ablerstrabe 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213 |

Slemgasse 36 WjMgttk
Zimmer. Küche, 2 Keller und gy H4 »f* l * * * *'2 Zimmer , Küche, 2 Keller und

Mansarde aus 1. Oktober zu
verm. 074 tz

Walramstraße 20
ist ein Zimmer , Küche u. Zubch^
zu verm. 2010

mit oder ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen. 393

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre-
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , l.  409 |

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 5531

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch m jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladrn rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtlich- Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

I - - - ■ L"Jef i ®Liefe. Zimiaer*Walraui-raP 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm.  548 |

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 52 1

Ein anständiger

Herr
kann möblirtes Zimmer erh.
Näh , in der Exped. 956

Läden.
AdetyeWr787^

Hth^ 2 St ., ein freund !, möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

Hochstätte 30
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermietbev. _ 1-̂ 6

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh Pst-
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Killkllstllißr 2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct . zu verm. Rah . bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

HtrmllunSraße 6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber auf 1. Okt. z.vm. 514

Adlerstraße 35
1. Stock, einfach möbl. Zimmer
an anständigen Herrn billig zu
vermiethen. 201 -,

^uynstlutze  50
2 St . r ., ist eine möblirte Man-
sarde zu vermiethen.  8

Bertramstraße 6
im Rodensteiner ist ein Laden
t,us gleich oder per 1. Okt zu
verm. Näheres bei F . Urvun,
Taunusstraßr 4._ 627

KkillmUßtM 41,

Laden
mit kleiner Wohpnng zu
vermiethen, Näh . daselbst. 373

1 großer. Heller, neu emgencht.Laden,
9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgaffe5 ^ 2 ^6

^MKPriße 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 be
Geora Steiger. 46

MeWr ..ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2

!Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

GGGGGVSGG
Bleichstraße3

i 1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Frankenstr. 10
1 Stir ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis.  584

WüWsftüM
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstraste 81 . 2 . St.

Frankenstr. 10
!ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Hellmnndstr. 29
!Hth . 2 Tr . r „ erh. 2 reinliche
Arbeiter oder Arbeiterinnen gutes
Logis mit Kaffee.  2047*

HirWabm 21
.erhalten reinliche Arb .»
^Kost und Logis. 8111

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zn vermiethen

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park . möbl. Zimmer nnt
und ohne Pension ._ 1£8

Lmsenstratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 815

möbl.Zimmcr
s. l od. 2 Herren,
mit od. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H g St . bei Mwinh-trd. _

Luisen,MM 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethe n. r_608

Sedanstratze0
Part ., erh . ein Arbeiter Logis. 497

Durch den furchtbaren Hagelschlag, verbunden mit Orkan und
Wolkenbruch vom 1. d. M . wurden im Amtsbezrrk Eppmgcn wett
rüs die meisten Gemeinden auss schwerste heimgesuchl. Die Dächer
und Fenster der Gebäude wurden größtentheis zerstört, die emg--
beimlten Futtervorräthe durchnäßt , die Obstbäume theils entwurzelt,
?bÄ L beschädigi. die Hackfrüchte größtentheils , d.e Getre.de-

Linte $i°eII bi| tl̂ 'eVeinge 'gangenen reichlichen Gaben "» " ögen kaum
Bedürfnisse des Augenblicks zu besriedigen, ^ e Notb wächst vm
Woche zu Woche, da die alten Vorräthe zu Ende gehen und kein

, Ernte in Aussicht. W.r sehen einer Zcit d-r ,chwersteu Enl
bebrunaen die sich nicht nur in den ärmeren Familien , s°n° w
auch beim Mittelstand täglich fühlbarer wachen wird , entgegen md
richten an e d l e Menschenfreunde die dringende Bitte um weil
thätige Hilfe. Gaben an Eeld und Naturaliel . icd"
sind willkommen und wollen an das für den B z
bestellte Hilfskomitee dahier eingesandt werden.

Ep Pin gen,  25 . Juli 1897.
Da» Hilfskomitee für die Hageibeschädigten

l im Amtsbezirke Eppingen.
Besserer. Bürgermeister , Schlüchtern . Betz. Bürgermeister̂ ©e«
mingen . Bopvel , Bezirksratd , Eichelberg . Bliiidschuh, Pstr '
Rohrbach, Burkhard . Bürgermeister . Stcbbach, Fingado , P , -
Adelshosen. Fischmann , Bezirksrath , La»dsbau,e .i , g
meister Mühlbach . Fritsch. Pfarrer , Gcmmingeii. E . A. v. w
Frhr Sulzseld . Hagenbucher, Bezirksrath Berwangen . Hahn,
Bezirksrath , Jttlingen , Hahn . K.. Eppingen , Hecker. P a « ,
Berwangen . Herold. Pfarrer Schlüchtern Heû Mf)irnmelban. Pfarrer . Landshausen , Kaß, Psarre^ [ >
SSÜSwSA Richen. Kobler. « « « . » # * *
SiBüner Pfarrer . Stebbach , Kraus , Pfarrer , « ch'nchtern, - »
Bürgermeister , Landshausen , Rkackstahlk̂ Pfarrer .̂ E ^Vikar stellvertret. Pfarrer , Richen, Mullei , Psarrver I
Richen Psefserle, Bürgermeister . Sulzseld, Purpus , Dekan, s
seid' Reichardt. Dr . L-ndtagsabgeordneter und Burg -rme-̂
Durlach , Regensburger . M!., Privatier . Eppmgcn , Ri ,
meister, Rohrbach, v. Rüdt , Freiherr , "'" " szüraermeist»,
heim, Rüger , Stadtpfarrer . Eppingen . Sch '^ ' ^ urg r"
Adelshofen Bolz, Bürgermeister . Elsenz, Vetter , Burgern

^ Tieseubach. Widder. Bürgermeister . Berwangen.
Der gescyäftsführende Ausschuß: »

v Boeckh, Oberamtmann , PH. Geiger, Bezirksrath , e
Hauvtlehrer . Reimold. Stadtpfarrer.
^brer Vielhauer , Bürgermeister , Weismann , Oberförster,

' Eppingen . _ -

-l— " I Part ., erg . kill Aiociire -

Laden ffÄ - - " @5 * 975
1Kast au l oder 2 Herren aus - - - ' ^ °" en m
>aleich zu verm. 600Mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 80 , 2.

(Sortenb. 1 St . r. , erhalten junge
Leute Kost und Logis 2041*

i Rheinisclies
Technikum Bing ®11

Maschinenbau w. Elektrotechnik
2026 Programme kostenfrei.



iIX iesbadener
General

Nr. 1S6. — xu . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wies baden.

eiger
Dienstag , den 24 . August 1887.

~& i'  Der

* „Millbadkiikr tznittal-Dmigkr",
Bmttichks Organ dev 8kaöt Wiesfiaben,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

3p wichtigen amtl.Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller ngffsuWen Vlätkrr,

er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehördenvon

in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
jj iß- _ _ ^

Der DWeigiingn.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten.)

Was denken Sie von dem Allen?" fragte dann
Koloss.

»Diese alte Hexe scheint von ihrer Gebieterin
wirklich nur das zu wissen, was sie eben uns eben gesagt
hat. Aber ich habê nir zugeschworen, nicht aus diesem
Haüse zu gehen, ehe ich mit meinem — Iwan völlig
in's Reine gekommen bin."

„Ganz meine Meinung. Urb ich gebe noch immer
die Hoffnung nicht auf, daß wir ohne Inanspruchnahme
der Polizei eher zu dem kommen werden, was wir
erreichen wollen."

Jetzt kam Febronia wieder zu Ihnen heraus, mit
entsetzien und flehenden Geberdcn.

„Ach! Natalie Paulowna verlangt, daß Sie gehen
sollrn. Her.' Doctor — sie brauche keine Aerzte. sagt sie
— sie gebe nichts auf Ihre Künste — verzeihen
Sie mir! — und da sei Geld, um Sie für Ihre Mühe
zu bezahlen— aber jetzt wolle sie Ruhe haben . . . ."

„Schläft sie denn?" fragte Olfers.
„I bewhre, daran scheint sie heute nicht zu denken!

Ihr Mittel mag diesmal nur dazu geholfen haben, sie
ganz munter zu machen. Jetzt geht sie drüben im
Schlafzimmer umher, als war' sie ihr Lebtag nicht krank
gewesen— hören Sie sie nicht? Sie hat̂ jetzt wieder
ihren Mannsschritt und tritt mit den Stiefeln auf,

als commandiere sie ein Regiment. So Hab' ich sie seit
langem nicht mehr gesehen."

„Wohlan— dann ist sie auch in der Verfassung,
uns eine kleine Unterredung zu gewähren!" sagte Koloff
mit einem plötzlichen Entschluß, wechselte mit seinem Be¬
gleiter einen raschen Blick und schob schon die Alte bei

' Seite, um das Vorzimmer und dort die nächste Thüre
zu gewinnen, die in die inneren Räume führen mußte.

„Es handelt sich um Dinge, die keinen Aufschub
ulben!" war Olfers über die Schulter zurück und

folgte schon nach.
Febronia konnte ihnen nicht wehren. Sie rief ihnen

nur höhnisch nach, daß sie schon sehen würden, wie gut
sich Natalie Paulowna in ihrer jetzigen Verfassung darauf
verstände, so ungebetene Besucher abzuschaffen.

Koloff ging durch den Salon nach der Schlafzimmer-
thüre, pochte kurz an und öffnete schon, ohne eine Auf¬
forderung zum Eintreten abzuwarten.

Natalie, die mit energischen Schritten das Zimmer
durchmaß, blieb stehen und erhob zornig den Kopf, aus
den Gedanken aufgeschreckt, mit welchen sie sich die Vor¬
fälle dieser Nacht ins Gedächtniß zu rufen bemüht hatte.
Das Wort der Empörung über die Zudringlichkeit des
vermeiutlichen Arztes erstarb ihr jedoch auf den Lippen
als sie im Lichte der Deckenlampe dasselbe Männergesicht
vor sich sah, das ihr heute schon einmal zu ihrem tödt-
lichen Entsetzen erschienen war. Aber eben weil jetzt diese
Erscheinung mit der Entdeckung ihres grübelnden Gedächt¬
nisses über das nächtliche Abenteuer zusammensiel, gelang
rs ihr, im nächsten Momente eine kühne Fassung zu er¬
obern. Nicht umsonst auch sollte die Morphium- Jnjection
ihrem Geiste eine neue Spannkraft verliehen haben.

„Wer sind Sie, mein Herr, und was berechtigt Sie,
um diese Stunde bei mir einzudringen?"

„O, bemühen Sie sich nicht, jetzt wieder ganz die
Natalie Paulowna Beljuscheff zu sein, wie Sie sie vor der
Welt spielenI Sie haben mich sofort erkannt und beim
Namen gerufen."

„Habe ich bas ? - Nun, auch gut, Herr —
Koloff!" sagte sie gelassen, zu einem höhnischen Ton
übergehend. „Aber Sie sehen, daß es nicht Furcht wäre
sondern eben nur nervöses Erschrecken über die jähe Be¬
rührung einer fremdenHand, was mich da draußenschwach
gemacht hat. Sie täuschen sich, wenn sie dadurch auf den
Einfall gekommen sein sollten, mich einschüchtern zu können."

„ES handelt sich nur darum, in Ihnen jenen so
genannten Iwan festzustellen, der im Juli vor zwei Jahren
den Grafen Fedor Davidowitsch Ludeskoy ermordet hat."

„Bei welcher That Sie mir eine Hilfe geleistet haben, 1
die von mir mit baarem Gelbe bezahlt wurde."

„Das ist nicht wahr. Ich habe keinen Theil an
Ihrer Blutthat. Ich hätte sie verhindert, wenn ich sie
hätte ahnen können."

„So ? Na, dann trachten Sie, mit dieser Behaup¬
tung durchzudrinqen, wenn wir miteinander vor dem

Neues aus aller Welt.
— lieber neue Moden in der Wäsche

wird aus Wie» geschrieben: Aus den Hemden wechseln
seine Handstickereien ab mit kostbaren Spitzeneinsätzen, breite
Einsätze zieren die Brnst und umgeben den Halsausschnitt,
und selbst am Sanme zeigt sich zuweilen ein mit dem
Oberthril harmonirendcrSchmuck. Die beliebtesten Stoffe
find Linon Batist und Leinen, während die Seide ihre
Verbreitung so ziemlich verloren hat. Für einfachere und
praktischere Hemden wählt man Nausouk, Perkail oder
Madapolam. Die NamenSchiffre wird entweder am Kragen,
wenn lie Form es erlaubt, oder an der linken Seite cin-
gestickt. Mit den Hemden übereinstimmend in Stoff und
Garnitur werden die Hosen getragen. Mit besonderem
LuxuS stattet man die Nachthemden auS. Sie gleichen
förmlichen Toilettenmünteln mit ihren Kragen, ihren Ein¬
sätzen, Spitzen und Bandwaschen. Die Leintücher sind
durchweg aus Leinen und weisen gleichfalls Entredeux und Um¬
rahmungen aus Spitzen auf. Für Kinderwäsche macht sich eint
aparte Neuerung bemerkbar. Anstatt des Namens oder desien
Ansangsbuchstabenswählen die Mütter ein Cymbol, wie
eine Taube, eine Blume oder einen Blüthenzweig. ^Dir
Taschentücher ou8 Linon oder Battist mit ä jour«@aum
werden immer kleiner und bilde» kaum mehr ein Viereck
von dreißig Ceutimetcrn. Sehr abwechselungSrcichsind
die Weißen oder farbigen Stickereien. Am häufigsten fieht
man Blüthenranke«, von Schmetterlingen umflattert, oder
Blumcnkörbchen tm Stile Ludwigs XVI ., au» denen der

duftige Inhalt quillt. Was die Tischwäsche anbclangt,
weist der Tischläuser, der allen fleißigen jungen Mädchen
Gelegenheit zu kunstvollen Arbeiten und damit zu hübschen
Geschenken gab, eine bemerkenswerthe Neuerung auf. Der¬
selbe wird nicht mehr unabhängig gemacht, sondern dem
Ttschtuchc eingearbeitet, sei cs nun durch Stickereien oder
Inkrustationen. Zu den letzteren benutzt man vorzugsweise
Guipure ôder venezianische Spitzen, und um sie bester sn
roliok zu stellen, giebt man ihnen eine farbige Unterlage.

— Vater uud Sohn . Aussehen erregte in einem
der Berliner Millioncndörscr vor Kurzem ein Diebstahl,
bei welchem es sich um ein Sümmchen von etwa 50 OOO
Mark handelte, die, wie die „V.-Ztg." schreibt, einem der
neugebackenen Millionäre aus seinem Ge dspinde fortgc-
kammen waren. Der alte Herr pflegte sich häufig vor den
geöffneten„Arnheim" zu setzen, um sich an dem Anblick
seiner Copitalien zu erfreuen, auch die blanken Goldsüchse
durchzuzählen. Wurde er dann bei dieser geistreichen Be¬
schäftigung abgerufen, so verschloß er da» Zimmer, luß
aber die Thür des G-ldschrankcs unverschlossen. Eines
Tages hatte er übersehen, daß das Fenster offen geblieben
war, und als er zu seinem geliebten Spinde zurückkehric,
fiel ihm sofort eine Veränderung des Inhalts auf. Er
»ahm «ine nochmalige Zähwig vor und stellte nun ein
Manko von 50,000 M. fest. Der alte Herr erfreut sich
eiiU» jetzt 23jährigen Stammhalters, der schon noblen
Passionen huldigt, von dem Alten aber stets knapp ge¬
halten wurde. Auf diesen lenkte sich zwar sofort sein
schlimmer Verdacht, er nahm den„Jung«»" auch ins Ver-

Dritt-S Blatt.

Tribunal stehen. Denn — darauf scheinen Sie es ja
abzusehen, wenn ich Sie recht verstehe?"

„Und Sie glauben, daß ich schweigen müßte, « eil
ich mich von Ihnen mindestens zum Dieb machen ließ?"

„ Nun ja. das glaube ich in der That. Machen
wir ein Ende! Sie haben in diesen zwei Jahren weiß
Gott wie und wo gelebt; wahrscheinlich ist, daß Sie —
beim Gaunergewerbe geblieben sind, aber nicht viel Glück
dabei gehabt haben. Da führte Sie heute ein Zufall
wieder in meinen Weg, Sie erinnern sich der freigebigen
Art, mit der ich Sie damals für Ihre — Handtanger-
schaft belohnte, und als Sie mich als Weib entdeckten,
als Sie vollends zu gewahren glaubten, daß ich mich vor
Ihnen fürchte, da haben Sie sich entschlossen, mir eine
neue Abfindungssumme zu erpresse». Nicht wahr, ich
durchschaue Sie, Herr Koloff? Aber geben Sie diese
Hoffnung auf! Eben weil Sie sich auf so niederträchtige
Weise von mir Geld verschaffen wollen — auf das es
mir unter anderen Umständn vielleicht nicht angekommen
wäre —, gelüstet es mich, Ihnen zu beweisen, daß ich
doch kein so schwaches Weib bin, als Sie in mir ver-
muthen. Sie locken mir keine Kopeke ab. Und jetzt
packen Sie sich, oder ich wahre mein Hausrecht undlasse
Sie von den Nachbarsleuten hinauswerfen!"

„Thun Sie das, Natalie Paulowna ; ich sehr dem
mit Ruhe entgegen!"

„Hoho! Sie meinen wohl, ich hätte Seandal zu
fürchten? Sie vermuthen, ich müßte jeder Berührung mit
der Polizei ausweichen, weil — Sie mich als Verbrecher
kennen lernten? Nein, mein Herr, ich habe Sie nicht
belogen, als ich Ihnen damals sagte, ich sei unbescholten;
und ich habe auch seither keine dunklen Wege mehr be-
treten. Sie irren vollkommen, wenn Sie als nun¬
mehriger Berufsbandit, wie ich annehmen muß, in mir
einen— College» erkennen wollen, von dem die Be¬
hörden, so wie von Ihnen, ein ganzes Register von
Strafthaten besaßm."

Nein Madame, meine Hand hat sich nie wieder
nach fremdem Gute ausgestreckt, ich habe als ehrlicher
Mann in Moskau — als Sprachlehrer — mich schlecht
und recht dvrchgebracht, So viel, um Ihnen auf den
— „Berussbanditen" zu erwidernl Ich denke auch nicht
an Erpressung, an Geldgewinn oder an sonstige un¬
lautere Absichten, wenn ich Ihnen als der Genoffe der
damaligen Diebesunternehmung— und als der An-
ff.ger wider den Mörder entgegeutrete." Daß Sie
oenfalls nur jenen einen Streich auf dem Gewissen

haben, das könnte wahr sein; ich möchte es auch
glauben."

Er betrachtete sie wirklich mit anderen Augen, als
damals den „Iwan " ; jetzt, wo er hinter dieser Maske
ein Weib entdeckt hatte — ein Weib, in welchem sich
Energie mit physischer Zerrüttung, ein gewaltiger Geist
mit körperlicher Schwäche zu paaren schienen
hör, vermochte aber nicht, demselben ein Geständniß obzu-
presse», so daß ihm nichts übrig blieb, als dem Autttvw-
steher von dem Verlust Anzeige zu machen. ES wur'e»
nun Ermittelungen angesicllt, welche den gegen den eigenen
Cohn geweckten Verdacht nur zu gerechtfertigt erscheinen
ließen, ohne diesen indessen zu einem offenen Geständniß
zu vermögen. Erst als mit weiterer Versolgung der Sache
gedroht wurde, zog er es vor. ein Geständniß abzulege»,
um den „Alten" dahin zu bringen, keinen Strosantcag zu
stellen. Vater und Sohn haben sich nun dahm geeinigt,
daß der Erstere dem „Jungen" noch 50,000 M . gezahlt
hat unter der Bedingung, daß „der Racker" das elterliche
Haus verläßt und in Berlin sein eigenes Heim aufschlügt.

— Eine Hvchzeit ohne Bräutigam . Di-
Gemeinde Mindtzent in Ungarn war der Schauplatz cine-
tragischen Ereignisses. Dir Trauung der MarieB., Tochter
eines dortigen Krämers, mit dem Maschinisten Joseph F
sollte stattfinden. Die Hochzcitsgästehatten sich im H us
der Brauteltern bereits versammelt, nur der Bräutigam
fehlte. Die Aufregung der Anivescnden hatte schon einen
hohen Grad erreicht, als ein Bote mit einem Briefe der
Bräutigams anlangte, der den zukünftigen Schwiegervat-r
ausiordertc, ihm die versprochene Mitgift von 800 Gulden
sofort zu senden, da er nur in diesem Falle gesonnen sei
zur Trauung zu kommen. Der Vater der Braut, der siL
nur mit Mühe 500 Gulden verschaffen konnte, bat B. v
einem abgcsandten Briefe flehentlich, ihm nicht die Schande
anzuthun und doch zur Trauung zu erscheine». Allein da
rauf traf die Antwort ein. daß der Bräuiigam resustre und
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stand er eigentlich vor einem neuen Räthsel , das sein
höchstes Interesse erregte . „ . . . .

Natalie erwiderte seine forschenden Blicke übrigens
nicht minder scharf . Auch sie mochte zu einer neuen
Ansicht über diesen Mann da kommen.

Endlich trat ste ihm einen Schritt näher.
„Kein Erpresser also ? Nun , dann will ich Ihnen

auch offen sagen , daß es mir mit unserem Unternehmen
auf der Apothekerinsel nicht um einen Diebstahl zu thun
war , wie ich Ihnen vorspiegelte , sondern — eben um
di« Tödtung des Grafen Ludeskoy . "

„Hai — Ja , wahrhaftig , das leuchtet mir Mt ein.
und nun versteh ' ich erst das Verhalten Iwan » nach
der Thal !"

„Es war ein Racheakt , der freilich — nur halb ge¬
lungen ist, denn die Dinge nahmen eine unerwartete
Wendung — durch die Dazwischenkunft jenes —
Fremden . ES sollte die gerechte Strafe eines Schurken
sein, den die öffentliche Gerechtigkeit nicht treffen konnte.

„Lynchjustiz also ? Jedoch schon darum ein gemeines
Verbrechen , weil Sie in der selbstsüchtig skrupellosen
Wahl Ihrer Mittel mich betrogen , der Ihnen zu einer
Blutthat nie Hülfe geleistet hätte . Aber noch schwerer
trifft Sie die Schuld an dem Verhängniß , das Sie über
einen Dritten heraufbeschworen haben . Sie wissen , daß
jener — Fremde , von dem Sie da sprechen , jener Mann,
den uns ein unseliger Zufall in den Weg warf , als der
Mörder angesehen wurde ."

Jetzt ging eine schmerzliche Bewegung über da » ent
stillte Gesicht der Frau.

„OSkar Olfers I" kam es mit einem leisen Schaudern
von ihren Lippen.

„Oskar Gawrilowitsch Olfers . ganz richtig . Wie hat
sich Ihr Gewissen mit Dem abgefunden ? "

Natalie wandte sich ab ; als ob ihr ein Krampf den
Nacken niedcrdrückte . Dann raffte ste sich gewaltsam auf
und wgff dm Kopf empor.

Miß , der — arme junge Mann ist todt ; ich
habe ihn zum Selbstmord getrieben . Und — mögen Lie
es meinethalben wissen — das hat mich so elend gemacht,
wie Oie mich heute da draußen sahen ; es hat mich — set
einem gewissen Tage im vorigen Jahre mit Gewissen -
quälen verfolgt , die mich zuweilen Wahnsinn ' g machte,'
Aber — baS habe ich eben nur nit mir selbst a u' z »
machen . Ihnen brauche ich darum nicht R -de zu stehei' .
Sie können nicht der Ankläger gegen mich sein , den
Sie sich vorhin nannten , denn Sie virtreten kein Recht/

„Vielleicht doch, Natalie Paulowna ! Wenn Jhmn
ein gütiges Geschick die Möglichkeit gäbe , jenen Ur .̂
schuldigen — ins Leben zurückzurufen ? "

„Eine kindisch« Frage ! Soll ich Ihnen darauf an!
warten ? - Verlassen Sie mich endlich ! Ich habe
mit Ihn « » nichts zu thün . Sind es vielleicht auch von
Ihr « Seite Regungen des Gewissens über die unvor-
hergesehenen Folgen unserer Action , was Sie zu
mir treibt ? "

„Ja . aber furchtbare Regungen . Mit einem Worte:
Oskar Olfers ist nicht tobt , er lebt — er ist damals
entkommen , eben durch die Deckung , die ihm der Zufall
feistes anscheinenden Selbstmordes lieh , und ich — ich
fordere Sie in seinem Namen auf , da » Bekrnntniß,
das ich bereits abgelegt habe , durch das Ihre zu er¬
gänzen und ihm vor dem irdischen Richter zu seinem
Rechte zu helfen l"

„Er lebt ? " rief Natalie , dann stürzte ste wir irr
sinnig auf Koloss zu und schrie es noch lauter
„Er lebt ? «

„So ist es . Sind Sie nun zur freiwilligen La
sung seiner Angelegenheit bereit ? "

(Fortsetzung folgt .)

Arbritsittuhmris
„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

mir io Pfg . -1^
Stellensuchenden aller BcrufSklassen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen .Isitrtfaurt j,.M,»»
'35 Jahr alt , verheirathet , auf

Kaufmanns - sowie Rechtsanwalts.
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tiätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung

welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Berus
aufgeben mußten , finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off . u . A . a . d . Erp , d . Bl . 73

an allen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Gkschäftsleuten Agenturen
für Volksvwsicherung einge¬
richtet . Nicht „ Victoria " ,
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition.  73

schon daS Weite gesucht habe. Die Braut stürzte, alS sie
die» oernahm , ohnmächtig zu Boden . Sie wurde vor
Schmerz wahnsinnig , riß sich das Brautkleid vom Leib
und schrie fortwährend nach ihrem Bräutigam . Die Un
glückliche mußte in die Budapest » LandeS-Jrrenanstalt übet
geführt werden.

— Eiuer , der zu seinem Begräbnis einlädt
Mehrere Familien der Ruc de Belzunce in Paris erhielten
dieser Tage folgende Todesanzeige zugrstellt : „Herr Jean
Poinat ersucht Sie . wenn Sie eine freundliche Erinnerung
an ihn bewahrt haben, ihn gütigst auf seiner letzten Reise
begleiten zu wollen . Er wird seine Wohnung , 11 , Rue
de Belzunce , am 16 . August 1897 Punkt 9 Uhr der,
lasten, um sich nach dem Kirchhofe Ptzre -Lachaise zu bc-
gcben. Indem Herr Jean Poinat Sie bittet , seinen post
Humen Dan ! entgegen zu nehme», würde er Ihnen gleiche
zeitig sehr erkenntlich sein, wenn Sie ihm ein stilles Eckchen
in Ihrem Gedächtnisse bewahren wollten ." Der Verstorbene
hatte diese Anzeige vor seinem Abscheiden drucken lassen,
wobei nur daS Datum und die Brgräbnißstunde vorläufig
frei gelaffen wurden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags - Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug . Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Nr . luv.

Mädchen
des

! finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesd . Staniol-
und Metallkapsrl - Fabrik.
A . Flach , Aarstraße 3 . 625

Pkchdte Kchimder!«
empfiehlt sich in und außer dem

| Hause 2050*
Metzgergasse 37 , 1. St.

Tüchtige

Ein tüchtiges

Mädchen
| mit guten Zeugnissen per 1 . Sept.

gesucht . Fr . Rompel . Neu-
gaffe 7 . 637

Schllckrm
sucht Kunden in und außer dem
Hause . Sedanstr . 4 , p.  528

Costnme

Stellengesuche
Männliche Personen.

werden schön und billig ange-
sertigt bei 507

Margarethe Stacker»
Frankenstraße 23 , Borderb, patt.

Männliche Personen.

Weiss - , Bunt - u.

|Goldstickerei
werden schnell angef . , 2 Buch¬
staben v . 6  Pfg . , Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9 , 3 Stiegen . 329

Herren
-

MasergetMfe
auf Woche ersucht.

Näh . Expcd. 2043 * | Gefl . Offerten unter 5 . A . 12
an die Exped . ds . Blattes . 638

Gebildetes erfahrenes

Mäulsiu

, kür
1 Concurrenzlosesl

Aeberall
j höchsten KreiseuJ

gekauftes Werk
gewandter

>Solider , strebsamer , junger

Mann

sucht Stellung zur selbstständigen
Führung des Haushalts , bei
einzelner Dame oder Herrn , evl.
wo die Hausfrau fehlt.

Gefl . Offert , unter kl . 8 . 633
an die Exped . ds . Bl . 633b

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
>§ xp. dieses Blattes
unter Bl. 223.

fiim flit wfitgelctai
Arbkitsmihmis

im Nathhans.
Abthtilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz -Dreher
1 Friseur
1 Gemüse - Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher ) .
1 Installateur
1 Restaurations - Kellner
4 Küfer (Keller - , Holzarbeit)
1 Dekorationsmaler

1 Metzger
3 Bauschlosser
3 Hufschmiede
3 Schreiner für Bau u . Möbel
2 Schuhmacher (Herrenarbeiter)
3 Bauspengler
1 Taglöhner
1 Vergolder
1 Wagner
1 Eonditorlebrling
1 Buchbinderlchrling
1 Dreherlehrling
1 Friseurlehrling
1 Glaserlehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Spenglerlebrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Aufseher
1 Bureaudiener

2 Fuhrkncchte
3 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter
1 Maurer
1 Mechaniker
4 Schneiher
1 Sattler

I gesucht . Offerten :
mit Angabe seith.

Thätigkeit,
an

Isucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Fach

I unter besch . Anspr . Gefl . Offert,
unter 8 . 194 an die Exved.
dieses Blattes . 2003*

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und

3 .billigst besorgt Metzgergasse 3 ,

H. Laveth,
Frankfurt a. M.

Weibliche Personen.

Ein

Lehrerinnen-
Berein

I Masssaii.

3öpfr
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher . Droguerie,
502 Neugasse 12.

A» BiOilckrltijrliSß
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
ci Sedanstraße 13.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1 ._

| werden von ausgefallenen HaarenIsowie das auffärben derselben
| am billigsten besorgt bei 1944*J . Lorenz

Friseur,
Schwalbacher straffe 17.

Ein

gesucht.
427

Ichileihttlehrliiig
Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

Siern ’s
erste» « «d ältestes

lentrel-SiiMii
lummiwaaren

Weibliche Personen.

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Es wird ein

Mädchen Arbri1s-N>>ch>»eis

Gizur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Gras,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
louvert , nicht postlagernd . 51V

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges . Nicolaus
straffe 25 , Stb . r. a

Gesucht "' - ^ "'das selbstständig
kocht und alle Hausarbeit über-
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 ' Fischerstraffe 5 .

sür Frauen
im Nathhans.

llnentgeltl . Stellen - Vermitteluiig.
Telepbon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

1 gut erhaltener, transportadl,
LLOSLLZrGrÄ

I zu verkaufen . u
Schnlgasse 13.

Ein braveS williges

Mädchen

Stellung suebsn

Stncksteine
i unentgeltlich abzuholen . Abbruch
Nassauer Hof . 2023*

auf sofort gesucht . 1989*
Hirscharabe » 9 , Part

Ein properes

MMmäMm
welches auch kochen kann , gesucht-
a Mauritiusstr . 8 . 1 l

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen»

I l̂ ranz . n . deutsche gepr
O Lehrerinnen.
^ein geb . Gesellschafterin.

» 1. Musik u . Sprachkenntn.
Hanshälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10 —

11 Uhr.

Eui großer Amerikaner
oder irischer 2031*

Ofen
zu kaufen gesucht . Off . u.
Z . S97 an die Ervedition.

Mlis -Wchwkls

Zwei

Glaser
gehülfen
(Akkordarbeit) gesucht. 618

Hrrmannstraffe 28.

für Krauen
im Nathhans.

Uiientgßltl.Stellenvermittlung
unt . Aussicht eines Damencoinite ' s

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von 9 — 1 Uhr und von 3 —6  Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^h » errsch . - , Restaur .- , bürgerl.
Köchinnen , selbst st. Allein - ,

Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw . , Putz - , Wasche
und Monatsfrauen.

Abtheilüng II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen aus gut. Fam
^ für div . Gesch,
FLlrfahrene Kinderwärt

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

chLmpsehlc für gleich und später
d Haushälterinnen , Köchinnen,
Hausniädchen , welche nähen und

| bürgerl . fern . , Zimmermädchen für
Hotel und Pension , 1 nett . eins.
Mädchen , welches die Küche erl.

[ will ohne gegenseitige Vergütung,
Büffet - und Servirsrl . , 2 anständ.
Kellnerinnen f . feine Restaurants,
auch nach auswärts.

Bureau
Germania,

Frau Kraus,
Hiisnergasse 5.

5 TheerUtt
zu Speisbütten geeignet , zu »» >
kaufen be > 2021 '

Willi . Wagner,
D .chdeckerm ister,

Riehlstr . 7 . _ _

Delltimjlhtllilg
für Kurzwaaren oder dgl . ®e>
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermannfle.

Belgierin,
22 I . alt , welche 4 Jahre die
Bücher , Lasse , sowie französische,

I deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft (Maschinen-

' fad )) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter Ist. 8 . 47
Brüxelles ( Midi ) . a

Rothe,gelbe,
.^ 1 rauhe H >uü,J&mWC  Flecken,Fmnen

Mitesser, S °M-
mersprossen-c.
uctett nie aus

Gebrauch

v. Franz ktuhn ' s Glycerinschwew'
milchseise. 50 u . 80 Pf . p. Sw °.
Franz KuhnParfümerieMr «'
berg . In Wiesbaden zu hab-n

! bei : Louis Schild , Drog ., Lang'
gasse 3 , E . MöbuS , Drogen - ,
Taunusstr . 25 , u . Otto Sieberr,
Drog ., vio-ä-vis dem Rathh»" -

Nr . 1

von I . <
straßc 2 ,
sich bei 3
Häusern.
Sermieth

schaftswo

preiswert
imtn

Zu verka
pr . St

Zu verk.
84 .9t

5 » ver9 3*/2 I
Immobil,
Zu verk.

durch (

Zu verka
Michelt

Zu verk.
Westen

Zu verk.
Spec»

Zu verk.

Zu verka,
Pension ,
Zu verka,

Zu verk.
durch (

Zu verk.

Zu verk.
u . an

Zu verk.
schule

Zu verka,

Zu verk.
thal prei
klisabcthe

zu verk
Villa , u

Elegante
verk . ( I

Zu verk.
richtun,
Taxw

Parkwe
kaufet

3«
der« , P
zimmer
2240
Zu ver¬
kaufen
durch <J.
Zu verk,

für 65,
Arrondi

Schloße
Wegen S

mit gr.

Zu vertat
zukünft.

Zu verka:

fein n,
2240

^ >e herrsl
ist per
I . CH

Wegzugs
zwei F.
Näheret

Z« V

d»Mi,

I
Eostenf
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Jmmobilienmarkt.  I Villa
/'ffitfmnrfnnft (Stnwn . wfi

Wegen Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- und 8
Baurath Relnlke , ist die Villa Bierstadt . Höh« -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J,  Chr . Glücklich.

P ■8. Eventl.  auch zu vermiethen.

sofort sehr preiswerth
z« verkaufe » solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof n. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

ton I . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
stch bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Lermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen-c. rc. 2402

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodillvn/lgvntur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraste 2.  2402
Zu verkaufen Mainzcrstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
2 » verkaufen die Besitzung des Herrn 8ecnrlus , mit
I 3' /z bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von JT. Chi *. Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verk. renk. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse , nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/t Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwert!, d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
klisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerslr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Slerbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwrrth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöue Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
rttlt "der  p . 1. Okt. d. Js . anderweitig

tö ** lltllllW | vll zu vermiethen VillaBelve
der«, Parkstratze 54 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . «lücklich , Nerostraße 2.
3» ver- mit flottgchcnd . Colonialwaarcn-
kaufen u Cigarrengeschäft in Wiesbaden
durchJ . Chr . Glücklich . Nerostraße2. ‘2240
Zu verkaufen Villa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 8240
Arrondirte Bauplätze von dem, Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebenanliegendeHauser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
, I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen hochherrschastliche Villa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
' I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
fi *emden <°Pension in Bad Schwalhach

fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
"40 I CH, . Glücklich
*>e herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obsueichen Garien,

iß per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comsoreable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).
Nahereŝ iurch I. Ohe . Glücklich . 2240
S« verkaufen gut gehendes

Restaurant
Wiesbaden durch

_ J. Chr . Glücklich.

Wr Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schiissler , Jahnstraße 36.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldqasfe « .

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
lahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur, §

Goldgastie 6.

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner,
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl.

Acnes Hans
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Laden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann Passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schäffler,
Jahnstraße 36. §

Kntscher-
grschäst

(conceffionirt ) l
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölssitziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und stlberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße9

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits¬
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

«sei Börner, Wellritzstraße 33.

fit  Gärtner.
Ein großer Garten mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
gantz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 -Adelhaidstr . 87 . p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadtcrstraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzablung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Hans ml  WirtWaft
und Werkstatt , 26—28 Hecto Bicr-
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthfchaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp. d. BI. _

firastliaiis,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bll_ §

MehgmuWlMsMft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
00,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 15—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33. §

Rentables

Haus
Süd-Stadttheil, 3-Ziin.-Woln.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Gejchäflsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüstlcr,
Jahnstr. 36. §

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,1)00 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Hans
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistlcr , Jobnst-aüe 36.

Massives Haus
mit 13 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M„ Anzablung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft , Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

s
48

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Ml. zu verkaufen.
Näh. durch
Job . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

iilnt KSchnWrchk
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergarten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52.000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9._
4> n verkaufen Eckhaus mit
«O Brod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus . Familieuverhält»
Nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 ^Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmcrmannstre 9.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schlvßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmerinannnr. 9

aus mit 2 Läden an der Markt
ftrasie kür Schwcinemetzgcrei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufe».
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Ziiiimcr-

mannstraße 9.
Ä &Äjsr **"Billa in

Neues Haus"XSSS*"
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

_ Karl  Dörner , Wellritzstraße 33.

ZumAerkarrf in günstiger Lage
Ein Colonialwaarcn -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalbcr zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes nicderlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Paffend für jedes
Geschäft. Anzahlung nachUeber-
einkunft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

An - und
Verkant

von Billen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-!
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

neu erbant, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäfksdclricdpassend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil ft - aft . Zimmermannstraße 9.
m.

Vfiidü-tiauplatze au fertiger Straße, in
feinster Kurtage, die9.' ;de.

zu 600 Mk. (Sträßenkosten geleistet). Auskunft kcst.-n-
frei durch Joh . Phil Kraft , Zimmermannstraße

Km Ärnudliück.
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung crthcilt wird, iofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schüstler,

Jahnstraße 36.
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Billen [FüF23,000 Mk.
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’*

Immobilien -Agentur,
Goldgasse6._

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nach-reifung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Zitvra '8 Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Landhaus
Sans mit NMofrm

sofort preiswerth zu verkaufen durch . „ „
Karl Dörner , Weüritzstraste 38.

mit Stallung u. großem Garten,
(passcnd für Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu v-rk.
Gefl. Anerbietungen unter U 78
an die Exp. d. Blattes. 605

Jitiialil!«laus
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Hans
n der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgassc 6.

Zehr rentabfleä Jäiiä1
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß . 33
an die Exped. d. Bl. 728

Eckhaus
mit Brod- u. Kein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh Phil . Kraft, Zimmer
mannstraße 9.

Ein

CiWttn-

oder ein dazu passendesLokal
zu miethcn gesucht. Off. unter
„Cigarrongeschärt“ an die Exp.
d». Bl. 1975*

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,!
nabe den Euranlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

chüssler , Jahnstr . 36, 2.

Ein rentabl.Haus
!oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Geinüsegartcn, in welch,

i feit 50 Jahren ein Colonial-
waarengcschäst mit bestem Erfolg!
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.__

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh. I
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch|

K. Frischeisen,
Stei ngasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,

Imit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬

schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000

jzn verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31,_

Bier:
wirthschaft,

Igutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.
Sleingasse 31.

Villa
(Bierstadterstratze) mit offen,
und gefchloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Barbier- u.
Friseurgeschäst
in gangbarer Lage mit fester
Kundschaft unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Gefl.
Off. u. A. 4 an die Lxp. 2033*

Capitalien

Metzger-
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver¬
kaufen. 636

Näheres in der Exped.

6000 Mark
1. Hypo' hckc zu b°l» und eine
2. von 2000 zu 5 '/.°/° , beidem
der Nähe von Wiesbaden, aufs
Land gesucht durch Joh . PH«
Kraft» Zimmermannstraße9.

15,000 M . tu
10,000 M

auf 1. ob. gute 2. Hypoth., h-es-
Besttzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr.  9.

500—600 Mk.
vontücht.Gcschäftsmann.Hausbes.'
gegen gute, ivent. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Ost
unter V. 12 an den Verlag dr.
Blattes. 448'

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, Prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schussler
Jahnstraße 36.

äiipotMengeMec
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 33/*°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft. Zimmermannstr. 9.

Glänzende

WirWaft
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.
§ Goldgasse 6

Aus PanIMrit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gernuneutgeltnchc
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschm-iden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-

, worden bin. 80ab
'»F. Koch, König!. Förstera. D..

P ömbsen , Post Niebeim(Wests)

HWWen-Agkutm.
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

2  Banmstücke
mit 52 Obftbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk. in der Nähe der Wellritzmuhle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermann
straße9. _ _

« tt.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl._ 1546*

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 892k beförd. die
Expedition.  b82b

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/,<‘l,
auf sofort gesucht, 3000 aus erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe)
zu 4°U  auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstratzc 9.

3000  MM
1 Hypotheke nach Geisenheim
auf Okt. ges. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9, 1.  ,

Sollt Svchedt»
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

TS\  M VM*  M
I rx 9 Ofii'e, nnh ßii>nn’ifeniirtEt

Neues Haus
!sEmserstraste ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
>Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu ven.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer.
!mannstraße 9.

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein, auf Ott.
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-

mannstraße 9.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

Märerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K, Frischeisen,
Steingasse 31.

Imit flottem Spezereigeschäft, 2 Obst- und Gemüsegärten,
dabei in bester Lage Limburgs , elektr. L'cht, Wasser¬
leitung. Stallung, für 18,000 Mk., mit 2o00Mst ,An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Lvres
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phrl . Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße 9.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen .geschäft
lichen und private» Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

«losd. General-Anzeige
Comptoir: Marktstraße 30.

nebst kleinem Garten ist Familien
Berdältnisse halber unter günst.
Bedingen für c6,000 Mk. lseld-
gcrichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert, unt. 8 . >84 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 613

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steine affe 3L_

Wem2009*
und

in Niederwalluf a . Rh,
6 große Zimmer und Nebengelaffe,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden.

Mftkaus- —
schillmge

zu kaufen gesucht durch
Ziern's llvpyfh.-Agentur,

GolSgaffc b

fafoljß
Haus 30 Meter Front wo seit

!20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein

imöbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175 000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskuitft
durch .loh . Ph . Kraft , c

Zimmermannstraße9, 1 St.

»Wüst,.
sehr gangbares Geschäft,
unter günstigen Beding-
feil. Preis 35,000 M.
Näh. bei Carl Wagner,
Wiesbaden, Roonstr. 10.

>n der Stein-
ff-fi 51 Tl ^ g->ss- m. Laden.
H .dllö doppelte Wohn,
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupb
sächlich für Waschereibesitzer, ,,,
für 32,000 Mk. bei 2500 Akk.
Anzahlung zu verkausen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-

- mannstraße 9.

Zur Vergrößerung einer gut¬
gehenden Pension wird ein

Haus od.Etage
10—12 Zimmer, gute Eurlage.
für Maim mikthtn gefüllt.
Offert, mit Preis unter R. >93
an die Exped. ds. Bl. 1998*

(10 Hekto Bierverbrauchv. Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9,

Cteschäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

lUilit’ü N-Nk»
und

_ !Wimft-G;ftkül|kl!
_ fertig zum Gebrauch— ohne jed: Gefahr für Memcken, Haus
tl -ere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungs,mttellur Ru.ten
und Mäuse. In Peseten ^ 30. 50 u. 100 Pfg erhmiüch be,
556b Theod - Schild . Drogerie. Erber tienn
Rotationsdruck und Vertag. Wiesbad euer -Beri ags an st att

Friedrich Han - emaun.  Verantwortliche Redaction.
Kür den politischen Theil und das Feuilleton: Chesredacteur
Friedrich Hanne manu:  für den localen ». allgemeinen The,!.
" Otto von Wehren;  für den Jnseratenth«,!: A. Pettcr

In Max Hesse's Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:

Liederbuch für Gesellschafts*und Familienkreise.
133 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis kavton . 8 Mk.. gebunden 4 Mk.

Inhalt:  1 . Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschaft *- und Spiellieder — 3 li -inkheder ._
4. Studentenlieder . - 5. Liebeslieder . -
und Wanderlieder . - 7. Vaterlands - u. Soldaten

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jägerlieoei . .
Familien , die G' -iang lieben und üben , wirfl dl f®
t.  juo Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max ÜSeBie’s Verlagr in Leipzig-
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«rhcnc aus und setzte sodann seine Rundfahrt durch die Stadt durch
h,e Sonnenberger - und Parkstraße nach dem Ratbhause fort . Heute
Nachmittag stattete der hohe Gast dem Neroberg einen Besuch ab
und fährt mittelst Extrazug vom Rheinbahnhos aus um 5 Uhr
Nachmittags nach Frankfurt ab . Die Abfahrt erfolgt vom Rhein,
kahnbof aus dem Grunde , weil sich dort ein Fürstenzimmer be«
findet . Die Ankunft in Frankfurt erfolgt um 5 Uhr 41 Minuten
und die Abfahrt nach Dresden um 11 Uhr heute Abend.

* Der Biceprasident des Staat - ministeriumS Dr.
von Miquel hat feine Abreise von hier nach einige Tage ver¬
schoben. Die Schwester des Finanzministers ist bereits abgcreist.

— Anläßlich des Ablebens deS Herrn Curdirectors
Hey ' l sind der Wittwc desselben zahlreiche Beileidsbezeugungen
in Form von Telegrammen und Blumenspenden zugcgangen , so
u. a. auch von Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen
und der Prinzessin von Ardcck.  Die Leiche ist im Arbeitszimmer
aufgebahrt , während die morgige Trauerfeicrlichkeit , bei der Herr
Pfarrer Bickel die Trauerrede hält , im Borzimmer desselben statt-
findet. Die Leichenfeier wird durch Chöre des Kgl . Theaterchores
verherrlicht werden , während die Curcapelle im Vestibüle des Cur-
oen Chopin 'schen Trauermarsch nach derselben spielen wird . Auf
dem Friedhofe wird die 80er Regimentsmusik Traucrweisen intoniren
und die vereinigten Sängcrchöre des „Mannergesangvereins " und
des Männergesangvereins „Concordia " singen . Der Verein der
Droschkenbesitzer hat zu der Beerdigung 60 Wagen zur Verfügung
gestellt.

* Personal -Nachrichleu . Herrn Bürgermeister Kreis  in
Hallgarten ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden . —
Herrn Schulamtsbewerber Schulz von hier wurde vertretungsweise
, .ne Schulstelle in Schierstein übertragen .7

Leb . Residenztheater . Die Mitgliederzahl ist wiederum
durch Engagement zweier hervorragender Kräfte bereichert worden:
Frl . Sofie Schenk,  erste Liebhaberin und Hrn . Hans Ranussi,
Regisseur , Gesangs - und Charakter -Komiker . Auch mit noch 2
ersten Tenoristen sind die Contracte dem Abschluß nahe , sodaß Hr.
Dr . Rauch über ein stattliches Personal verfügt.

* Sammlung für die deutschen Wasscrbeschädigten.
Am Donnerstag wird die erste Liste der bis jetzt eingegangencn
Beiträge veröffentlicht werden . Die Herren , welche so freundlich
waren , Sammelstellen zu übernehmen , sowie die Herren Comitee-
mitgliedcr , denen Beiträge zugefloffen sind , werden deßhalb auf
diesem Wege gebeten , dieselben bis zum Mittwoch Nachmittag an die
C ntralsammelstelle Marcus Verls u . Comp , gefälligst ablicfern zu
wollen.

* Die Kriegcrvereine bei den Kaisermanövern . Die
lang erwartete Verfügung des Gencralcommandos in Cassel über
die Aufstellung der Kriegcrvereine bei d e r Kaiscrparade
vom 4 . September ist nun eingetroffen . Danach bedauert das
Aeneralcommando , den Kriegervereinen einen Platz auf dem Parade,
seid selbst nicht anwcisen zu können ; um ihnen jedoch Gelegenheit
zu geben , den Kaiser aus nächster Nähe zu sehen , soll ihre Aus¬
stellung auf dem Wege erfolgen , den der Kaiser benützt , wenn er
vom Paradcfeld nach Homburg zurückrcitet , was voraussichtlich an
der Spitze der Fahnencompagnic geschieht.

([) Unfall Am Samstag war ein Maurer auf einem Neu¬
bau in der Kapellenstraße damit beschäftigt , Steine in den Keller
zu werfen . Ein anderer Arbeiter , welcher im Keller arbeitete , kam
dieser Stelle zu nahe und flog ihm ein Backstein so an den Kops,
daß er eine klaffende Wunde davon trug . Der Verletzte mußte
ui seine Wohnung gefahren werden.

ff Kirchweihstimmung . In der verflossenen Nacht wurden
in der Sonnenbergcrstraße mehrere Personen zur Polizei -Wache
ststirt, weil sie durch lautes Singen und Skandaliercn Ruhestörung
verübt hatten . Der Verkehr nach und von Sonnenberg wegen der
gestern dort stattgehabten Kirchweihe war ein sehr großer.

— Vom Pferde geschlagen . Der 49 Jahre alte Joseph
Heß aus Würges  erlitt durch den Hufschlag eines Pferdes eine
schwere Kopfverletzung und wird wahrscheinlich auch infolge des
Schlages das Augenlicht auf dem einen Auge einbüßen.

— Besitzwcchsel . Herr Privatier Martin Kirchner  hat
sein Haus Hermannstraße 16 an Herrn Privatier Joh . Phil.
Wink  verkauft.

Akuter, fimfl und Mmschufl.
— Königliche Schauspiele.  Morgen , Dienstag , kommt

>>» hiesigen König !. Schauspiele Gerhardt Hauptmanns „Ver¬
sunkene Glocke"  bei einfachen Preisen zur Aufführung . An¬
fang Abends 7 Uhr . Die für Dienstag in Aussicht gewesene
Borstellung von „Hänsel und Grethcl " sowie ein Ballet werden
Mittwoch Abend in Scene gehen.

* Mit dem Schicksal Andree ' s  beschäftigt sich neuerdings
der bekannte Luftfchiffer und Gelehrte Dr . A . Berson , der auch
in unserem Blatte mehrfach zu dem kühnen Unternehmen Andree 's
das Wort ergriffen hat . Er schreibt in der von ihm redigirten
Zeitschrift für Luftschifffahrt : „Mit athemloser Spannung blickt
die ganze Culturwelt gegen Norden , wo drei Männer in lächelnder
Rahe ihr Leben an ein Wagniß von kaum gekannter Kühnheit gesetzt
haben. Aus Aller Lippen schwebt die quäl . Frage : Wo mag jetzt Andrce
mit seinen Gefährten weilen ? . . . Für einen Lustschiffer giebt es
in diesen Tagen kaum einen anderen Gedanken . . . Freilich wird
der praktisch geschulte Aeronaut , der sich die zahllosen Gefahren,
die fast unbesiegbaren Schwierigkeiten dieser einzig dastehenden
Ballonfahrt klarer vergegenwärtigen kann , wohl mit noch gerin¬
gerer Hoffnung den kommenden Nachrichten (oder deren Aus¬
bleiben) cnrgegensehen . Aber er wird sich auch mit jedem
Menschen von Herz und Charakter in dem brennenden Wunsche
begegnen: Möchten doch alle unsere Rechnungen in Nichts zerfallen!
Möchten doch lieber unsere Ersahrungen über die physikalischen
Bedingungen der Adronautik , ja die Gesetze der Physik und Wahr¬
scheinlichkeitsrechnung selber zu Schanden werden , Andrce aber
Äecht behalten ! Solch ' ein Triumph des kühnsten Wagc-
mnthcs, der unverzagtesten Thatkraft über das starre
Element wäre ein Triumph der gesamniten Menschheit !"
Herr Dr . Berson steht demnach auch noch heute , bei aller Be¬
wunderung des Muthes und der Thatkraft Andree 's , auf seinem
»an Anfang an eingenommenen Standpunkte , daß das Unter-
»ehmen Anrce 's mit einem negativen Resultat
enden  m u ß.

:: * Für Andree ' s Ballon wird auch ein Luftschiff gehalten
das vg,,, Dampfer „Kong Halfdan " aus zwischen Hangcsund und
Rhwardcn gesehen worden ist. Der Ballon verschwand in der
Achtung nach dem Hardangergcbirge oder Thelcmarken . Dort
scheint er jetzt aufgctaucht zu sein . ' Dem in Skien erscheinenden
Blatte „Fremskridt " wird ans Laude (Thelcmarken ) gemeldet , daß
Et am 15 . August ein Ballon in sehr großer Höhe gesehen wor

ist, der in nordwestlicher Richtung flog . Der Ballon , der
mehreren Personen beobachtet wurde , habe klein ausgesehen

««d einen leuchtenden , kurzen Schweis gehabt.

Arr* der Ilmgrgeud.
X Biebrich » 21 . August . Die gestern Abend hehaltenc

Sitzung der größeren Kirchengemeindevertretung war beschlußfähig.
Zwecks weiterer baldiger Regelung , der P s a r r w a h l wurde be-
schloffen, eine Deputation an die Kgl . Regierung zu senden . Vom
Kirchenvorstand waren die Herren Bürgermeister Wolfs und Georg
Schneider gewählt . Als Mitglieder der Deputation Seitens der
Kirchengemeindeverttetung wurden die Herren Bürgermeister Bogt,
Beigeordneter Schreiner und Schrcincrmeister Jean Boß bestimmt.
— Die Verletzungen »es am Montag Mittag beim Heimfahren
mit dem Pfluge verunglückten jungen Knechtes des Landwirths
Hrn . R . sind doch schlimmer gewesen , als man Anfangs annahm,
sodaß sich seine Ueberfübrung ins Krankenhaus nöthig machte , wo-
selbst er seinen Verletzungen heute e r l e g e n ist. Ein Starrkrampf
machte seinem Leben ein rasches Ende.

% Mainz , 21 . August. DaS Kind des Lieutenant Müller
in der Neustadt stürz » gestern in einen mit heißem Waffer gefüllten
Zuber und verbrühte sich so furchtbar , daß es bald darauf starb.

R . Erbenheim , 21 . August . Das kleine Kind , über das
die Blätter von hier berichteten , ist. wie die Sektion der Leiche
ergeben hat und was wir gleich stark bezweifelten , nicht an den
Folgen einer Vergiftung gestorben . Das gebräuchliche Flicgenpapier
ist ja meist „giftfrei " .

* Medenbach» 22<August. Bei dem gestern von dem hie-
lgcn Turnverein veranstalteten Preisscheibenschießen war die Be-

theiligung eine sehr rege . Es wurde an einem Büchsen - und
Flintenstand geschossen. Preise erhielten wie folgt : Büchsen¬
stand : 1 . Preis Heinrich Wagner -Medenbach , 2 . Preis derselbe,
3 . Preis H . Hcuß -Langenhain , 4 . Preis PH . Klebcr - Medenbach,
5 . Preis derselbe , 6 . Preis Kern -Losbach , 7 . Preis PH . Noll-
Medenbach , 8 . Preis Löw -Langcnhain . Flintenstand:  1 . Preis
PH . Noll -Medenbach , 2 . Preis Karl Helfe  rich -Wiesbadcn , 3 . Preis
Philipp Fischer -Medenbach , 4 . Preis Joh . Heinrich Noll -Medcubach,
5 . Preis I . Klebcr -Medenbach , 6 . Preis Philipp Fischer -Medenbach.

§§ Eltville , 21 . August . Heute Morgen wurde am Rhein¬
ufer in der Nähe der Villa Sicambria die Leiche eines etwa
35 Jahre allen Mannes gekündet.  Dieselbe war völlig unbc-
kleidet und scheint noch nicht lange im Wasser gelegen zu haben.

© Erbach » 21. August. Herr Lehrer Lange,  bisher an
der hiesigen Realschule , wurde an die Volksschule nach RüdeSheim
versetzt.

X Johatinisberg , 22 . August . Wie m Winkel und Oestrich,
will man auch hier einen Winzerverein  gründen . Die vor¬
bereitenden Versammlungen haben bereits stattgefunden.

(?) Oberlahnstein » 22. August. Di- großen Gebäude der
Restauration „zur Germania"  hat Herr Joh . Schoth an den
Bahnhofs -Restaurateur von AumenckU, Herrn Rubrecht , zum Preise
von 59,250 M . verkauft.

X Ems , 21 . Aug . Zum 14 . VerbandStage der
Freiwilligen Feuerwehren des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden,  der heute , morgen und übermorgen
in unserer Stadt tagt , trafen schon in den Morgenstunden zahl-
reiche Delegirte der einzelnen Wehren hier ein und wurden von
Herren des Festcomitees in Empfang genommen . Die Stadt trägt
bereits reichen Festschmuck. Die Zugänge zum Festplatz und zum
Ausstellungsgebäude in der Lindenbach sind prächtig mit Fabnen
und Grün geschmückt, am Eingänge zur Fcststraße von der Remy-
brücke her ist ein mächtiger Triumphbogen errichtet , der einen sehr
gefälligen Eindruck macht . Die Ausstellung von Feuer-
wchrgeräthschaften  ist gut beschickt, und einzelne Firmen,
wie I . G . Lieb -Biberach , H . Müller -Ossenbach und C» D . Magirus-
Ulm , haben recht Anerkennenswerthes in Bezug auf Reichhaltig¬
keit ihrer Ausstellungsezeugnisse geleistet . Vormittags 11 Uhr er-
öffnete der Commandant der hiesigen Wehr , Herr A . Sittel,  die
Ausstellung mit einigen kurzen Worten und ertheilte sodann dem
Verbandsdireklor Herrn Scheurer - Wiesbaden das Wort.
Dieser dankte in einer Ansprache den ausstellenden Firmen für
ihre Bereitwilligkeit und betonte , daß dieselben sich den größten
Dank der Feuerwehr erwerben , wenn sie Uniformen liefern , die
die Wehrmänner gegen die Unbilden der Witterung schützen , Kopf-
bcdeckungen , die Schutz gegen herabfallende Steine re. bieten , und
Geräthe , die in der Stunde der Gefahr nicht versagen . Die Com¬
missionen zur Prüfung der Ausstellungsgegenstände würden die
Prüfung trotz der Kürze der Zeit nicht oberflächlich vornehmen
und ihr Urtheil objektiv fällen , unparteiisch und frei von Reklame¬
sucht . — Daran schloß sich nun ein Rundgang der Anwesenden
unter Führung des Commandanten der Emser Wehr , Herrn A.
Sitlel . Von Mitgliedern der städtischen Collegicn waren bei der
Eröffnung der Ausstellung die Herren Karl Lang , Heinrich Linken¬
bach und Franz Schmitt anwesend.

Telegramme und letzte Nachrichten.
R . Hochheim a . M . , 23 . Aug . In der Nacht auf

gestern Sonntag ist die an der Chaussee von hier nach
Wicker gelegene , sogenannte Straßenmühle bis aus einen
kleinen Theil der Nebengebäude vollständig nieder¬
gebrannt.  Der Schaden ist sehr bedeutend , soll aber
durch Versicherung gedeckt sein.

O Berlin , 23 . Aug . Der bekannte Illustrator
des „ Ulk ", Hermann S ch e r e n b e r g, ist am Samstag
Abend im 72 . Lebensjahre gestorben.

<§> Berlin , 23 . Aug . Bei dem gestrigen Rad¬
wettfahren Berlin -München stürzte der bekannte
Radfahrer Fischer  und trug schwere Verletzungen
davon.

( § ) Schönebeck » 23 . August . Am Samstag Abend
entgleiste bei der Einfahrt ein Personenzug , wobei
8 Personen leicht verletzt wurden.

A > Prag , 23 . Aug . Bei der heute stattfindenden
P artei - Cons erenz der deutschen Böhmens,
wird ein Beschluß gesaßl werden , die Wiener Conferenz
nicht zu beschicken. Gleichzeitig wird eine Resolution des
Inhalts beschlossen werden , bevor nicht die Sprachen-
Verordnung ausgehoben weder mit der gegenwärtigen
»och mit der kommenden Regierung in Verhandlungen
zu treten.

O Asch , 23 . August . Die ganze Stadt ist mit
schwarz - roth - goldenen Fahnen  beflaggt,
auch bayerische und sächstsche sind sichtbar . Die Burschen
tragen Kornblumen . Der Extrazug von Egger brachte
2000 Festgäste , welche die Wacht am Rhein singend ein

zogen . 230 Gendarmen sind ebenfalls angelangt . Mittags
kamen,Tauscnste von Personen aus Eger , Bayern und
Sachsen . Um * 2 Uhr zogen 8000 Leute nach Wildnau
an der bayerischen Grenze . Sie sammelten sich auf dem
Marktplatz . Der Abgeordnete Schönerer  hielt « ae
Rede vom Hotelfenster aus , worin er dir Versammelten -
aufforderte rm Hinblick auf die Nähe der bayerischen
Grenze bei der Rückkehr nach Asch jede Ungesetzlichkeit
zu vermeiden . Die Rückkehr verlief ruhig und es erfolgte
keib« Stör " ng

$ Asch , 23 . Aug . Trotzdem hier über 30000
Fremde ' eingerroffen sind und weder hier noch an der
bayrischen Grenze Versammlungen geduldet wurden,
verlief der gestrige Tag ziemlich ruhig . Erst gegen
Abend , als der Bezirkshauptmann telephonisch Militär
aus Eaer berief , nahm die Situation  einen
bedrohlichen Character  an . Nur dem taktvollen
Auftreten der Offiziere ist es zu danken , daß es zu
keinen ernsten Zusammenstößen kam.

© Pilsen , 23 . August . Infolge de« Hier abge-
haltenen So ko ! sei: es  fanden den ganzen Tag über
Zusammenstöße  zwischen Tschechen und Deutschen
tatt . Abends nahmen dieselben einen derartig bedrohlichen
Charakter an , daß Infanterie und Kavallerie von der
blanken Waffe Gebrauch machen mußte . 3 Personen
wurden durch Bajonettstiche schwer verwundet . Eine
Dame wurde von der Kavallerie überritten und lebens¬
gefährlich verletzt . Ueber 50 Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

2 |. Paris, 23 . August . Der Prager Bürger¬
meister  sandte an den ehemaligen Chef der Patrioten¬
liga telegraphisch Glückwünsche zur neurrlichm Befestigung
der franco - russischen Union,

Ö Brüssel , 23 . Aug . Gestern hat hier die Ent¬
hüllung des Anspach - Denkmals auf dem Nockere - Platz
stattgefunden . Die Feier gestaltete sich zu einer großen
Landeskundgebung . Anspach war ein Bürgermeister von
Brüssel und hat während seiner Amtsthätigkeit den
Grundstein zum modernen Brüssel gelegt.

O Brüssel, 23. August. Die von deutschen Blät¬
tern in den letzten Tagen verbreitete Meldung von einem
bevorstehenden Besuch des deutschen Kaisers in
Brüssel  oder Spaa entbehrt jeder Begründung . Auf
der hiesigen deutschen Gesandtschaft ist von einer Einla¬
dung des Kaisers sowohl als von der Annahme der Ein¬
ladung niSts bekannt.

O London , 23 . August . Gestern fand auf
Trafalgar Squarst das längst angekündigte Meeting
gegen die Wiederherstellung der Institution statt . Das
Meeting hatte keinen anarchistischen Charakter und
anarchistische Redner traten nicht auf . Die Versammlung
war übrigens schon vor der Ermordung Canovas an-
gekündlgt und gestattet worden . Zur Vorlesung kamen
ärztliche Atteste , welche die Greuelthaten in Montznich
vollauf bestätigten . Alle politischen Parteien des ver¬
einigten Königreichs waren vertreten . Die Ordnung wurde
nicht gestört.

(rf Grenoble , 23 . August . In der hiesigen
Irrenanstalt erstach gestern ein Irrsinniger
eine barmberxge Schwester mit einem Küchenmesser.

O Rom , 23 . August . Gestern an seinem Namens¬
tage empfing der Papst die Kardinäie » Bischöfe und
Vertreter katholischer Vereine . Das Aus >h :n des Papstes
ist ein sehr gutes.

0 Co stantinopel , 23 . Aug . Bei einer Haus¬
suchung in Pera fand die Polizei mehrereBomben.
Zwei verdächtige Armenier wurden verhaftet.

Neues aus aller Welt.
Oo München , 22 . Auq . Auf dcr Linie Salzburg -München

stieß gestern Nachmittag in Freilassing der von Salzburg nach
Reichcnhall abgchende Personenzug mit dem von München kommen¬
den Schnellzuge zusammen . Vier . Waggons wurden
zertrümmert . Mehrere Personen wurden g e -
tö dtet  und . schw ' verletzt , verschiedene andere wurden verwundet.
Die Bremsen des Münchener Schnellzuges sollen versagt haben.

— Paris , 22 . August . In der Nähe von Rouen ent»
gleiste die Lokomoti 've eines Expreßzuges  und
stürzte die Böschung hinab . Ein Wagen wurde vollständig zer¬
trümmert . Ein Notar wurde g c t ö d t e t , 15 Reisende und daS
ganze Zusst » sonal verwundet.

— Von der Hinrichtung Angiolillo ' s , des Mörders
des spanischen ' listerpräsidcnten Canovas , werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet ' . Die Mtitter des Delinquenten sandte einen
langen Brief , welchen Angiolillo zwei Stunden vor der Exekution
erhielt . Er las ihn , während er seine Bouillon auSlöffclte , und
ließ später den Brief auf dem Tische liegen . Ein Mönch fragte,
als der Gang zur Rtchtstätte angetreten wurde , was mit den , Briese
geschehen solle . Hastig steckte ihn Angiolill » zwischen den Lenden¬
strick und die härene Kutte . Während er die 24 Stufen zum
Schaffell , obwohl er eine Eisenkugel nachschleppte , ohne Hilfe des
Henkers emporstieg , sprach er verworrenes Zeug , meist Zola 'sche
Citare . Oben angclangt , verlangte er noch ein einziges Wort zu
sprechen ; es wurde ihm gestattet , doch nicht ats Ansprache an di-
Tausende , welche außerhalb des Gerichtshofes dem Vorgang zusahen.
Angiolillo rief,aus derBai -ksitzend , während er gebunden wurde : „ Ger¬
mania ! !" ^bekanntlich der Titel eines Zola 'schen Romans,der sich mit der
Darstellung socialer Kämpfe befaßt .) Der Henker erfüllte Angio-
lillo 's letzte Bitte , ihm den schwarzen Schleier vor dcr Exemtion
nicht über daS Gesicht zu werfen . Nach anderthalb Kurbel-
drehungm - war .. die Garcttirung beendet und der Tod
constatirt . Bis Sonnenuntergang blieb der Leichnam auf der
Richtstätte und wurde dann aus der Selbstmörderabtheilung außer¬
halb des Kirchhofs begraben.
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Fortsetzung1 d.Fre mdenverzeiohniss es
Hotel Mehler.

Gqhrkq m. Fr . Göttingen
Ross , stud. jur . Cöln
Rose, Gymnasiast Cöln
Birkel , Kfm. Strassburg
Wendland , Offiz. Königsberg
Schaal , Maler München
Walter m. Pr . Ottenbach
Haarmann , Lehr . Dortmund

Hotel Metropole.
Stadnicker , Comt. m. Bed.
Hacke van Mynden m. Fam.Utrecht
Brand m. Fr . München
Hnbbersty Leicester
Blakeway , Capit . *■Mrs.Leicester
Clarbe , Mrs. Leicester
Schumann m. Fr . Hamburg
Reiss, Gutsbes . Simeldingen
Müller, Direktor Hagen

Hotel Union
Eidt m. Sohn Eisenberg
Kellerkel Sondershausen
Pampel m. Fr . Bochum
Heinrich Ober.Bessingen
Mangler Hohenheim
Marerr , Archit . Hambroch
Schmidt m. Fr.
Raab , Buchhalter
Richter , Lehrer
Schriwpf , Pfr.
Ellenberger , Pfr.
Reuss, Forstm.

Höher Niederschgesten
Orsfeld
Crefeld
Orsfeld

Altendorf
Altendorf

Crefeld
Ottweiler
Ottweiler

Eii .lo k
Nauborn

Burgsolms
Aachen
Aachen

Hagen
Frankfurt
Augsburg
Butzbach

Ortenberg
Butzbac

Günther Giepersleben
Mönstadt M.-Gladbach
Theissen , Lehr . M.-Gladbach
Kilschling Thoningen

Vcrhulsdock
Nievejan
Kremer
Fritzen
Nordmann
Weide
Tränt , Lehrer
Euler , Kfm.
Hentzer , Kfm.
Henrich , Lehrer
Kirchhof , Lehrer
Kessels, Kfm.
Gilljam, Kfm.

Hotol Weint
Exc. Mehns, General -Lieut

Crefeld
Voigt, Fr . m. Enkelin Stettin
Tilewein m. Fr ., Buchdruck .-

Besitzer Königswinter
Preitz , Kfm. Königswinter
Becke, Hauptl . Königswinter
Klein, Ingen . Weilmünster
Spiegel , Fr . m. T . Osnabrük
Krell m. Tocht , Metz
Heynen , Rent . Crefeld
Fischer m. Fam. Neustadt
Seuling , Fr . m. T . Frankfurt
Heidfeld , 2 Hrn . Münster
Iloyer , Fr . Coblenz
Holzborn m. Fr . Herzogenrath
Seeberg , Rent . Berlin
Welle m. Fr. Landsberg
Peter , Priv Zorenberg
Peter , Privatier « Zorenberg
Herwig, Priv.
Davidson m. Fr.
Schneider , Refer.

Zorenberg
Berlin

Arnsberg

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 24 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 Piano, 5 vollst. Betten, 3 Spiegelschränke, drei
Kleiderschränke, 1 Bertikow, 2 Secrctäre, vier
Kanapee's, 1 ovaler und 1 viereckcnder Tisch, ein
Nachttisch, 3 Spiegel, 2 Regulateurs, 25 Kistchen
Cigarren, 1 Zweirad, 1 Granitblock mtt werßem
Marmorkreuz, 1 Doppelfelsen, grauer Sandstein
mit schwarz. Einlageplatten, ferner 1 Spregel-
schrank, 1 Bertikow, 1 Schreibtisch. 1 Sopha mit
hohem Haupt. 1 Chaiselongue, 1 Tisch mit ge¬
brochenen Ecken, 1 Regulateur, 2 Oelgemälde,
j Badewanne mit Badeofen und 14 Bde. Meyers
Cvnvvsationslexikon(neueste Aufl.)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23 . August 1897.

147 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
In Bertr. des Ger.-Vollz. Eifert.

Bekanntmachung.
Dienstag' den 24 . August er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Verstetgerungvlokale Dotz-
heimcrstraße 11/13 dahier: „ ~

6 Kleider-. 2 Consolschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Pianino, 3 Kommoden, 1 Waschkommode, drei
Vertikow's, 1 Schreibtisch 1 compl. Bett, fünf
Sopha's, 1 Divan, 2 Spiegel, 1 Teppich, ein
Regulator, 16 Bände Brockhaus Conversattons-
lexikon, 1 Ladeneinrichtung, bestehend aus zwei
großen Schubkastenrealen, 1 Ladentheke, 2 Fach¬
realen, 1 Laden- und eine Decimalwaage, diverse
Colonial- und Specereiwaaren, 2 Stück schw.
Cheviot, 1 Ladenreal, 1 Ladentheke, 1 Faß Cognac,
80 Fl . Wein, 10 Fl. Cognac, 15/10 Kistchen
Cigarren, 37 verschied. Leisten, 2 Schraubstöcke,
1 ein - und 1 zweisp. Wagen, 2 Pferde,

ferner „ . . .
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit
M r̂morplatte und Spiegel , INachttlscy
mit Marmorplatte , 1 Tisch, i Sopha , I
Klavierstuhl , 1 kl. Wandkon,ol,1Gallerre-
schränkchen 1 BlumentrePPe , 1 Nah
Maschine, 2 spanische Wände 1 Regula¬
tor . 1 eis. Bettstelle . 3 Plümeanx . 2
Steppdecken , 3 Kissen, 1 Unrerbett , 2
Teppiche , 1 Ofenschirm , 1 Hängelampe,
2 Basen in Majolika u. A - w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung rerstngert.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

149 Salm , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Die Beraebung der Plätze für die Ausstellung

eines Caroussels , sowie für Verkaufs , und
Schaubuden , zu dem am 5 . . 6 . und 12 . Septbr.
ds Js dahier stattfindenden Kirchweihfeste , findet
am Mittwoch , den 1. September d. Js ., Nach¬
mittags 5 Uhr statt.

Bierstadt , den 20. August 1897.
g34b Ter Bürgermeister: Seuldsngei ' .

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag , den 26 . August er.,

Nachmittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Wittwe Vfoltx  zur Steinmühle
hier an Ort und Stelle das Obst, Aepfel , Birnen
und Zwetschen , von

80 vvllhäiigciidcn Bäumen
ferner von mehreren Morgen— in kleineren Parthien

Kartoffel «, DiÄwnrz , Weißkraut,
Wirshing re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft am städtischen Lagerplatz

(Mainzerstraße ) .Wilfa . Klotz,
143  Auktionator und Taxator.

l.öbei,8m!ttel-6onsum!ol(sl,

Bo » der Reise zurück
VF . Molt «, Arch

Krrisenstratzr 14 . 122
Sprechstunden: 8—10 Uhr und 3—4 Uhr.

v Brucheier 2 Stück 7 P
ÄÄ ®t AtV Ausschlageier p. Schopp. 46

empfiehlt
2466 i . HornHng & Co, . Häsnergasse 3.

der Firma v . 1 M . Schwanke , Wiesbaden,
Schwalbacherstrasie 49 . Telephon 414.

Billige Bezugsquelle (bei den gangbarsten Artikeln fast nur
En gi-os-Verkaufs-Vreise) für die nothwendigsten Nahrungs und
Genustmittel m nur bester naturreiner Qualität, als: Colonial-
waaren, Pflaumen, Nudeln, Hülsenfrüchte, Weizenmehl, Brod,
Kartoffeln, Butter, Käse, Eier, Consum- und Tischweine, Biere,
Esfig»Essenz rc. rc.

DctailverkaufSpreise für nachbenanntc Artikel sind;
Brima Limburger Käse, Alpenwaare, ProPfd. 38 Pf.
Allerfeinsten vollfetteu niederrhcin. Matwcrdekase pro Pfd. 65Pf.l

>desgl. vollfetten echten Goudakäse pro Pfd. 80 Pf.
Extraprima echten Emmenthaler Schweizerkäse pro Pfd. SOPs-

!Prima Allgäuer „ „ » « 80 ¥f',
Prima vollietter rohkrustiger Edamerkase pro Pfd. 80 Pf.

Englischleder-Hosen
Möinlkr-Gks«i>g-Dllk«l Friede.

Bekanntmachung
Dienstag , den 24 . August 18S7 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 6 Sopha 's, 1 Spiegel, 1 Eis
schrank, 1 Küchenfchrank, 2 Consolchen, 1 Wasch
konsolchen, 2 Negulateure, 1 Sessel, 6 Bilder.
1 Kommode mit Aussatz, 1 Real, 1 Waage, ein
Kartoffelkastenu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

150 Schröder , Gerichtsvollzieher

Zur Theilnahme an der Beerdigungs¬
feierlichkeit unseres verstorbenen Ehrenmit.
gliedes Herrn Curdireklor

| in größter Auswahl , alle Qualitäten und
Größen , auch für Lehrlinge , sowie Manchester-
und Eisensest -Hosen nur dauerhafte Waare.

Auch werden Hosen nach Maß binnen kürzester
Zeit in eigener Werkstätte angefertigt.

Reelle billigste Preise . 1979
A * Görlach , 16 Metzgergaffe 16.

Ferdinand Hehl
werden sämmtliche Mitglieder hiermit ergebenst
eingeladen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . August 1897 , Mittags

12 Uhr . werden in dem BersteigcrungSlokale Dotz
heimerstraßc 11/13 Hierselbst:

2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha,
2 Schreibtische, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Nipp
tisch, 1 Rauchtisch, 1 Nachtschrank, 1 Teppich,
1 Kaffeeservice, 1 Büffet u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

148 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Zusammenkunft präcis 10% Uhr im
Vereinslokal.

Der Vorstand.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
©arnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenlchränke,

Wnfchkommoden, Consolcken, Kommoden, Nachtschränke, Sopha's,
Gallerieschränkchen, V-rticows, Pfeilerspiegel. Sekretäre, vollst. und
einzelne Betten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallerien, Küchengeschin
u dergl. mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein-
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geböte»,
sich billig und schön einzurichten. 4a4a

Kraus fayct in ptru ntnru Pökln.
JS. Fuhr , (MUpft 12.

Wiesbadener

Herein.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , wird in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kommode, 1 Sopha, 1 Schreibtisch
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 23. August 1897.
2058* Schweighöser , Gorichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . August er-, Mittags

12 Uhr, wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 23. August 1897.
Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,

2057* in Bertr. des Ger.-Bollz. Schl eidt.

Obstversteigerung.
\<& 3T  Meute

Dienstag , de» 24 . August er., Nachmittags
4 Uhr anfangend, läßt Herr Thon vom Hofgut
Clarenthal das
Tafel- und Wi.
von 70 vollhängenden Bäumen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft : am alten Exereierplatz
(Lahnstraße ) .

Willi . Klotz,
144  Auktionator und Taxator.
Büreau nnd Geschäftslocal : Adolphstraße 3.

Der Verein sucht per 1. September d. Js . einen
Vepeinsdienei *. Bewerbungslustige, thunlichst
Mitglieder, wollen diesbezügl. Angebote bis zum 38.
d. Mts bei unserem Kaffenführer, Herrn Kaufmann
Emil Lang, Schulgasse9, schriftlich einreichen.

Cantion erforderlich.
128 _ Der Vorstand , v

peisehaus
Webergasse 50 . Webergasse 50,

äjagBr* Eigene Wet *geref . "VV
Mittagstisch von 50 Pfg .. Abendtisch von 30 Plst-

an, kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Ludwig Gamdenberger, Metzger. _

’fT " § lies: „Geheime Winke" in allen
| | n TTVS £\  f discreten Angelegenheiten(Period.

lllllllj § Störung, k .) Helmsens Verlag
^  Berlin SW. 61. _ 358

Zum Settfenraapchen, ®„„i8affe»»
Täglich frischer

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 24. August 1897. 1v8. Vorstellung.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerbart Hauptmann.
Personen -Verzeichuisi in nächster Nummer (Beilage ) .

GJ
Eigene Kelterei im Hause.

146
Aug . Köhler *.
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1
Nur S Pf.

kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung. ine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreiulal
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme

MF umsonst.

®c3“ Anzeigen für diese Jknbrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert' das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
m sämmilichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
illerbilligsten Preisen.
I  Lehmann, Goidarbsiter

Lauggassc 3 , 1. Stiege,
Rem Laden. 4551

'Ein'

Glrrs-
kaften

zum Aushängen , zu verk.
Näh. Exped.

K OiMMi- .
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Cünstav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert Mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Neue BetteU von 55 Pik.
on, ovale Tische, Schreibtische,
Lerticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
187* S . algaf, ' - » , P.

©«kittet £ ,1
lasier, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgcnstände. Porzellan
seuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D , Nhlman
Nolle Nachf. Kirchgasse 23. 2

Mei gebraucht
Halbverdecke

worunter 1 ganz leichtes zuni
Selbstkutschieren. 2 gebr. und 3
«cur Break s , Hai billigst zu
»erkaufen

2000* Moritzstr. 64.

*6 RAV EUR » .
LIEF. BRAVIRUNQEN|
IaufGOLD-SILBER-GLAS
ELFEWßE!N"SCHILD==

PATT-M6SSIMG.STAHU
uKAUTSCHUK STEMPEL
.STICKEREISCHAB^ '

xEllsiEd!43^ ---̂ 45
Webergasse,

s Ä ® * '-We,

■&z&

alte

WH

20 21*

^fertiger Abfuhr jpro 1000
Etuck5 Mk.
^Abbruch Nassauer Hof

.1 Fahrrad
P^ Umottc) fast neu preiswürdig

»erkaufen 2017*
Drudenstraß« 3, 2 St . l.

Unterricht
Ouartalskurs

IlflOtelU so refp. 30 Mk.
Vietor ’sche Frauensclmle,

2923 Taunussträße 13.

Fellern
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchh ofsgasse2. 8. St.
Gemischte

Jtudifmamieratfe
(vorzügliche Qualität)

Pfund 36 Pfg .. bei Mehrab¬
nahme billiger, für Wiederver-

käufer Specialpreise.
ConlMaröl Abler,

Taunusstraße 34. 664
wie «iufach

werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. OschmanN,
KonstanzE. 25.

11*11. Satticli i
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

Spksttci-Artistin!
und 8671

finden biScfete freundliche Auf-
nahnie Kt. Mondriou,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Theke
3 Meter lang billig abzugeben,
605 Herrn annstraste 6.
4 606 Briefmarken, es . 130
JUUU  Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2J50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Äectameyer , Nürnberg.
8tä~Satzpreisliste gratis.

Eine Kesseispeisepumpe
billig zu verkau-eN, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

E in gebrauchter aber noch gut
erhaltener 2004*

geeignet für Kühe billig zu ver-
kaufeu. Anringen Nr . 44.

jKuhöima.
zu verdanken 2008*

Walkmühlstraste 36.

schön großfriicht. Sorten emfiehlt
irrst . 8ett « ttsn Gärtnerei,

2006* Ob. Frankfurterstr.
zxalgcnde Möbel, welche theiis
H noch gar nicht, theils nur
wenig im Gebrauch gewesen sind,
billig zu verk.: 1 vollst. Bett 88,
1 mit hohem Haupt 65, 1 3theil.
Haarmatratze 30, 1 Deckbett tt.
Kissen 20, 1 großer Kleiderschr.
16, 1 dito 28, 1 Kommode 20,
1 ov. Tisch 10, 1 Bertikow 30,
1 lklichenschr 20, 1 Sopha 28 M.,
inkbrere Tische, Stühle, Spiegel
tt, I. w. 2011*
Adlerstk . 16a , V. 1 Tr . l.

Fahrrad
jPneumatic-Triumph), gut er¬
halten sasi neu für 150 Mk. zu
verkaufen. Näh. Wellritzstraße 33,
Mittelbau 1 St . * 634

Vene ev»Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoztage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Billigste

$eptßii !t-

füt Sd)n| t n. Kleider
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneidet «,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schubwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
" ochsiä tte 31 . 1902*

Gesichtspickel , Finne«
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken über
Nach«. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank,
schretbcn. Reichet , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen,
Näh. Neugasse 3 . 624

Holelspähne
können abgeholt werden
2015* Blcichstraße 39.

IlksktzttttKkitttl'Aszkisns
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,

Für den Arbeitsnachweis, berauch  in dein.Arbeitsnachweis.
Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis,u3 Zeilen mit nur 10 Pf,
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkarrs.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Eine groste

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 PetroisüMfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraste 42 . Th. Kolb.
Berlin größtes Specialhaus sür

in Sopha-u Sclongrößeä 3,75,
5 , 6 , 8,16 bis 560 Mk. Gr-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken -c.
'Sft . Portierea!
Rcstpartien . 2^ 8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisung . f?c.
Jllnstrikt.

(1̂ 4 Seiten stark) gratis und
franko! 162/27

EmillAreJeppicli-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.

Gevr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelman »,
Neudorf i. Rhg.

iiintrtfplnr
zu haben 540

Karlstraße 44.

ÄhlllM.
zu verkaufen, 1847*

Riehlstrahe 9 . tzth. Dach.

sür Specerei-Geschäft, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstratze 6 .

fäedarf
Ifür Herren u. Damen ver-
|sendet Bernh. Tauberl,]
5l2b Leipzig Vl.
Illustr . Preisliste gratis]

jund franco. La 1391/1

C. Hexamer,
Gravir - u. Präga -Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäfchestickerci. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KniMrO Ist,
Laden.

Billig
zu verkaufen r

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re¬
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, AUricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee-
brrnner, Blumentisch. 889

Schlvalbacherstraste 37

G iN vollständigesÄttt » kW
Küchenschr, ein Küchen¬

tisch, eine Waschkommode
mit Nachttisch umzugshalber
billig zu verkaufen. 583

Oranienstr . 8 , 2 Sl . h.
Gute

Kchbirnk»
sind zu haben bei 623

A. Momberger,
Moritzstrast« 7 , Stb.

Billig
zu verkaufen 1 Sportwagen
Schaukelpferd re. Wellriy-
straste 36 . 2, l. 1562

Wer erzieht
einen jungen Hund stuben¬
rein ? Offert, mit Preis uu er
W 1656 an die Exp. ds. Bl.

f ’ür eineg kleine Haushaltung
wird ein tüchtiges, propperes

gesucht, welches die Hansfrau in
vllcn vorkommenden Arbeiten
unterstützt und mit Kindern um¬
gehen kann. a

Näh. Mauritiusstr. 8, 1, l.

Birnen,
ca. 2'Centner, werden abgegeben,
auch kumpfweise. 8020*

Oranienstr . 66 , H. 2.

Für einen Herrn wird eine
möblirte

Molinung
- u.

st . IN. PreiSang . u . Ä. 12 an
die Exped. dS. Bl. 2052*

Tüncher und
Anstreicher

gesucht, « leichstr. 13 . 840
Ein braves 13jährige»
MMchen

wünscht sür die tzerien Ausgänge
zü besorgen. 2081*

Stoiugassc 31 , Bdh. 2 St . l.

Webergaffe
-ine schöne Wohnung im 3. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639
_Römerberg 30 , HthtBlücherstraße
Mtlb. 2 St . r., erhalten reinl.
Arbeiter Kvstu. Logis. 2018*

Frankenstr. 11
1 St ., erh. anständ. junge Lküic
billige Schlafstellf.  2049*

Fewstraße 22
pth., erb. zwei anständ. Arbeiter
lost und Logis. 2048*

(Pin Herr
findet bei einer alleinstehenden
jungen FraU angenehmer Heim.
Off, u. A, B. an die Exp. 2036*

Ein schön möblirtes

Zimmer
in der Röhe vom Marktplatz
zum 1. Okt. zu verm. 638*

Näh, in der Expedition.

Blücherstraße8
Mittelb. 1. St . r., erh. ein reinl.
Arbeiter sch. Logis. 3054*

tzin slhöBn Scpiator
1 Blumentisch, 1 kleines Tischchen,
1 Küchenkisch, 1 Nachttisch, ein
Teppich und verschiedene Kleinig¬
keiten, « verkaufen 2083*

Wörthstraße 1, 3. St.
^lterostraße 28,

kleine Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu

642verm.

Achtung!
Ein 2056*

Iilherspitkr
sucht zum Spielen des Abends
lebhafte Wirtschaften . Off.
u. R. P. Wiifltemfaerger Hnf.

n meinem neu
erbauten

Gr. Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt, in vettehr-
reichsteru. guter

Geschäftslage, (SIUUJÜI^
ca. 120 Quadr .-Meter groß, für
Geschäfts - o. Büreanräume
geeignet, per gleich oder später zu
vcrmiethen. CeNtral-Heiziing, so¬
wie Einrichtung sür Gas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg . Schardt , Wiesbaden,
Gr. Durgstraße 19. 641

Ein kräftiges

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. Zn
erfragen Neugafle 11 , Kleider-
geschäft. 2059*

.tu imoituncn znc gen. Beachtung!
-ei! W . Stauch , Colanialwaareu»

^UPPtUMtti l̂ Handlung, Friedrichstratze 48.
OriginalfläschchenNo.0 ^ 35 Gramm werden zu 25 Pfg.,

No. 1 — 70 Gr. zu 45 Pfg., No. 2 — 120 Gr. zu 70 Pfg.
mit Maggi's Suppenwürzenachgefüllt.
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z« haben in den besseren Geschäften der Lebensmlttelbranche.

8t « finde

Weiser ’sche ßuclidruckerei
J. G. Schabei.42. WanderversaumlMgJ

Mi.«nbn;. Aenamche
unter dem Protektorate I . Maj . der Kaiserin «

Friedrich,

AI .—SK - August . I
Ausstellung : Oberrealschule (Orammstr.) R
Eintritt am 21. Aug. SV Pf ., folgende Tage . |
109 2S Pf-

Nachf.

©/ / Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien- g
/ /  und Vereinsleben vokommenden

' /  Buchdruckarbeiten |
/ Schwarz, Bunt- u“ Copierdruck 7 ?

und sichert hei schöner Ausführung / /  =
schnelle u. billige Bedienung zu. / / s

Visiten karten innerhalb 1 Stunde . / /  ^
Schwalbacherstr. 12

Kaufhaus Caspar̂Uĥer,
48 . Klrchgasse 48 . — Telephon 309.

Besonders vortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein geledert, zu Mit . 20,
mit Gummirädern Mit . 27 . — Sportwagen in
ca. 30 Sorten von Mit . 6 an. — Pat . Kinder-
stnhle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Closet-
einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl,

' ' ' lackirt von Mk . 6 an.

12 Schwalbacherstr.

USt Poths, L,fle“ründ8U86| ,k
aber : Alex & Carl Stoltenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
t in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

i Spirituosen
Cognac.

■ Deutscher . . .

Ftzr jede» ptauHer
Hasiseiv's Pastoier-Blättirtabak,

n überall in Deutschland eingcsührt, eine vorzügliche
,)Ä S » . 5 .— 50 » Stück Sumatra

10  Cigarre .. M . 1» .- ,
500 Stück „Ideales M 1§ .—r 50 f) Stück..Puro"M. 1«.-- .
Uges fkabrikpreise und frer Nachnabme. ^

el»»eh«.

bestellt, mutz Porto bbrbchnet werden,
e mich zu entheben, versende zur Ueberzcugung

Probepackct verschiedene Sorten
“ - — -xder Hinsicht

sein, zumal
meiner Reellität auf Wunsch 1
grahs und frei, komme überhaus. -—- ,
entgegen, somit dürfte ein Risiko sur S,e ausgeschlos,
bei Retoursendnngen Auslagen erstatte.W. Harrseo,

Dampftabakfabrik Husum . (Schhrwig-Holstkm.)—' ' aearündet 188A

Französischer
fein bambnsartig gedreht u.

JUustnre
Jkmjbmruejtu & reis-Cturanfo

Firma

iu ausnahmsweise hohen Preisen
Wehr. Zerren . , trauen - und Kinderkleider, Gold- undGebr. Herren-, Frauen . — . . -
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Emnchtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1561

Auf Bestellung komme ins Haus
Jacob Fuhr , Goldgasse 12. aller gleichartigen Fabrikate.

Kragen
in allen Fagons

kosten

Blendend weiss
dauerhaft

empfiehlt

la Dauborner per Ltr . M. 1.101 inci.
la Nordhäuser „ „ „ 1- lGlas

Awjfiisit Poths,
Liqueurfabrik, Friedricbstr . 35

Comptoir im Hofe. 433

Mk . UtU*
das ganze Dutzend Mk . 4 -5 1

Manschetten
in allen modernen Faqoiis-

und hervorragend

lllustrirter Catalog gratis und franco
Lebcnsmittel -Consi mlokal , L-chwalbacherstratze 49,

Badhau« zum Goldenen Ross,
Goldsasse 7.

r.lgene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. voucheu.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 ms

aufw. per Woche. Pention.
für den politischen ThtUund das

Sänimtlich in Wiesbaden^
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
Lhef-Redakteur : Friedrich Hannemann;
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